Preis für Krakau 3 fl., mit 
— Nedaction, 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. 
Juli bis Ende September 1865 beträgt für Kra- 
kau 3 fl., für auswärts mit Jubegriſt der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate om 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 
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Amtlicher Theil. 


Nr. 17,414. 

Die nach Zakliczyn Lanckoronski (Krakauer Krei⸗ 
ſes) eingeſchulten Gemeinden: Zakliezßn, Wesolow, 
Zustawice und Konezyska haben an der Trivialſchule 
in Zakliezuyn eine Lehrgehilfenſtelle mit dem Gehalte 
von 150 fl. öſt. W. nebſt Naturalquartier ſyſtemiſirt. 
Dieſes an den Tag gelegte anerkennenswerthe 
Streben nach Förderung der Volksbildung wird an⸗ 
erkennend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 4. Juli 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchlicßung vom 5. Juli d. J. dem Oberſtlieutenaut und Com⸗ 
mandanten des privilegirten bürgerlichen Scharfſchützencorps in 
Prog Carl Steffek in Anerkennung ſeines loyalen und verdien 
lichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens alle 
ae zu verleihen geruht. 

Se. f. k. Avoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerböchſter Ent: 
ſchließfung vom 2. Juli d. J. dem Hilfsämterdireetor des öſter⸗ 
reichiſchen Oberlandesgerichtes Ignaz Rettinger in Auer 
nung ſeiner vieljahrigen treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſt 


reich und Preußen, als die Inhaber der Regierungs⸗ 
gewalt würden hoffentlich den oldenburgiſchen Rechts⸗ 
anſprüchen gerecht werden, ſoweit ſie ſich von deren 
Begründung überzeugt hätten. Aber eine fortdauernde 
Zulaſſung der Partei⸗Organiſation, die in den Her⸗ 
zogthuͤmern mit allen Mitteln der Agitation eine 
vollendete Thatſache zu Gunſten eines Prätendenten 
zu ſchaffen ſuche, erſchwere die Rechtsentſcheidung. Ol⸗ 
denburg dringt auf die lediglich von der freien 
Entſcheidung der beſitzenden Mächte abhängige Her⸗ 
ſtellung eines Zuſtandes, der die Gefahr entfernt, 
welche den oldenburgiſchen Anſprüchen auf der Fort⸗ 
dauer der Partei⸗Organiſation erwachſe. Die Beſei⸗ 
tigung des ſeit anderthalb Jahren ſtillſchweigend ge⸗ 


finde ſich durch eine längere Fortdauer dieſes Zuſtan⸗ 
des bedroht. 


werde. 
er 


Ar 


X. Jaln 


duldeten Zuſtandes liege im eigenen Intereſſe Preu⸗ n 
ßens und Oeſterreichs und auch Oldenburgs Intereſſe Graf Goltz auch nicht ganz unthätig geblieben iſt. 


0 
D 


ung. 


ducirt den ſchon ſehr abgeſtandenen Artikel in vollem 
Wortlaut und fügt am Schluſſe ein augenſcheinlich 
offieiöfes Dementi bei. Es heißt darin, der anſchei⸗ 
nend halbofficielle und in viele Journale übergegan⸗ 
gene Artikel erheiſche die Bemerkung, daß die franzö⸗ 
ſiſche Politik in dieſer Frage durchaus nicht entartet 
(denaturée) ſei, Frankreich habe trotz feiner guten 
Beziehungen zu Oeſterreich in jenet Frage nicht Partei 
für das letztere ergriffen, Drouyn de Lhuys habe über⸗ 
haupt mit dem Fürſten Metternſch, was die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche zwiſchen Oeſterreich und Preußen ob: 
walten, anbetreffe, gar nichts zu verhandeln gehabt. 
Einzelne Blätter haben in den letzten Tagen viel 
über die diplomatiſche Aetſvität des Fürſten Metter⸗ 
ich berichtet; es ſcheint aber nach Vorſtehendem, daß 


Die Reſpectirung der interimiſtiſchen Flagge 
der Herzogthümer iſt jetzt ſchon längſt von allen frem- 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt das Telegramm den Mächten ohne eine einzige Ausnahme zugeſagt; 
der „Spener'ſchen Ztg.“, wonach der General v. Man⸗ gleichwohl fehlt noch immer die Bekanntmachung der 
teuffel am 7. d. M. aus Carlsbad in Wien erwartetſoberſten Civilbehörde, die den ſchleswig⸗holſteinſſchen 
Herr v. Manteuffel, von dem es hieß, daß Schi 
ſich als neuernannter Commandant der preußiſchen Wie verlautet, h 
mee in den Herzogthümern beim Kaiſer melden lage neueſtens Ver 


fen die Führung der Landes ⸗ Flagge geſtattet. 
at Oeſterreich von dieſer Sach⸗ 
anlaſſung genommen, die endliche 


ſolle, hat dieſe Meldung auf ſchriftlichem Wege be- Emanirung der betreffenden Kundmachung abermals 
werfftelligt. Das betreffende Actenſtück iſt, wie das und in dringlicher Weile anzuregen und zwar mit 
„N. Frmdbl.“ meldet, bereits vor zwei Tagen in Wien dem Hinweis auf die eigenthümlichen Folgerungen, 
eingetroffen. Die Nachricht, daß der Großherzeg vonſ welche aus der faſt noch mehr als anomalen Etſchei⸗ 
Oldenburg in Wien erwartet würde, bezeichnet manſnung gezogen werden müßten, daß die ſchleswig⸗hol⸗ 
ebenfalls als unrichtig. Das Geheimniß der Koms⸗-ſteiniſche Flagge von allen Mächten der Welt aner⸗ 


ſt· 
r bad mißlungen aus Grund der H 


ken⸗ 5 a 
ung ſche Beamte und über das „entiwürdigende Treiben 


die iſt, daß man in Berlin und Oldenburg an der 
Erfolgloſigkeit dieſer Schritte in vorhinein überzeugt 
ſein müßte. 
Nach Angabe des Wiener Correſpondenten der 


fels jo wie die Monarchen⸗-Zuſammenkunft in Carls⸗ 
altung Preußens 
in der Frage des Handelsvertrages mit Italien. 

Der Bericht des Prinzen Hohenlohe über die 
Bedrückungen“ der guten armen Dänen durch deut⸗ 


das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu ver- der deutſchen Auguſtenburgerei“ hat, wie verfantet, 


leihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem 
ſchreiben vom 1. Juli d. J. anzubefehlen geruht, daß de 
der Juſtizabtheilung des Landesgeneral commando in Ofen zuge⸗ 
theilten disponiblen Bezirksrichter Florian Ne b 
kennung feiner beſonderen Verdienſtlichkeit während der Dauer 
der Militärausnahmsgerichte in Ungarn der Ausdruck der Aller⸗ 
hoͤchſten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 


Hand⸗ 
m bei 
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Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, s. Juli. 


Zur Berichtigung der Nachrichten über den imd 


viel früher den Weg nach Paris, als nach Wien 
und in den Staatsanzeiger gefunden. Das völker⸗ 
rechtliche und vor allem das heilige Nationalitätsprin⸗ 


enführ in Aner- cip erfuhr bei dieſer Gelegenheit eine ſo erfreuliche 


Geltendmachung, daß ein engliſcher Diplomat meinte, 
es wäre lebhaft zu wünſchen, die preußiſche Regie⸗ 
rung machte in Poſen damit den Anfang. 

Die vom „Preuß. Staatsanz.“ veröffentlichten 
„Aufzeichnungen“ des Herrn von Bismarck über deſ⸗ 
ſen Unterredung mit dem Herzog von Auguſten⸗ 


mburger „Börſenhalle“ iſt die Miſſion Manteuf⸗ 


nur, dem 


kannt werde, „ 
einiſchen . K r ſelbſt. 


eigenen ſchleswig⸗holſt 


— 


& 
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Die Verhandlungen zwiſchen Rom und Italien 
ſollen, wie der Brief-Correipondent der 
meldet, durchaus nicht gänzlich geſcheitert, ſein, 
ſondern doch zu gewiſſen Arrangements geführk ha⸗ 


77 


ben, wofür als Beweis angeführt wird, da 


der Papſt hat ſich nur geweigert, 
halten — dies in Rom ignorirt werden ſoll. Auch 
heißt es, daß die aus Rom zurückzuziehenden fran⸗ 
zöſiſchen Truppen allmählich durch pie monteſiſche 
erſetzt werden ſollen, ſo daß Rom eine Zeit lang eine 
gemiſchte Occupation erhalten würde. Auch, daß bin⸗ 
nen Kurzem Rom wieder einen außerordentlichen Ab⸗ 
geſandten des Florentiner Hofes beherbergen werde. 
Nur ſcheint noch die Wahl zwiſchen Pepoli und Maſ⸗ 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkc., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nir. Stemvelgebühr,für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
elder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Inſtructionen geſtanden mit geringen Ausnahmen die 
Rückkehr der abweſenden Biſchöfe und die Einweihung 
der ſeit 1859 präconiſirten Biſchoͤfe zu; dagegen hiel⸗ 
ten ſie die königlichen Befugniſſe bezüglich des Eides 
und des Exequatur für ſämmtliche neue Biſchöfe auf⸗ 
recht. Das Rundſchreiben betont nachdrücklich, daß 
dieſe Inſtruetionen ſich nicht von den erſten Erklä⸗ 
rungen Vegezzi's entfernten, ſondern nur deren Ent⸗ 
wicklung ſeien. Allein der heil. Stuhl, obwohl er die 
au fond gemachten Zugeſtändniſſe anerkannte, ließ ſich 
von der Anſchauung gewiſſer römiſcher Kreiſe, „die 
von hohen Einflüſſen mit aller Macht unterftügt 
wurden“, hinſichtlich des Exequatur und des Eides 
leiten. Dieſe Anſchauung ging dahin, daß der heilige 
Stuhl in keinen Act willigen könne, der die Conſta⸗ 
tirung, wenn auch nur der factiſchen Exiſtenz der 
italieniſchen Regierung enthalte. Zwar ließ der Papſt 
die Sache noch durch eine Congregation unterſuchen, 
doch ſprach ſich dieſelbe gegen Zulaſſung von Eid und 
Exequatur nicht nur in den vom päpſtlichen Staate 
abgeriſſenen Provinzen, ſondern ſelbſt in allen ſeit 
dem Kriege von 1859 annectirten Provinzen aus. In 
Folge dieſer Entſcheidung blieb keine Hoffnung auf 
eine Berſtändigung mehr übrig. Vegezzi nahm Ab⸗ 
ſchied von dem Papſte, indem er ſein Bedauern aus⸗ 
ſprach, daß die ſeitens Italiens gemachten Coneeſſio⸗ 
nen nicht als genügend erſchienen ſeien und indem er 
zugleich hinzufügte, „daß die italieniſche Regierung, 
um, ſoweit es von ihr abhänge, die von Sr, Heilig⸗ 
keit ergriffene Initiative nicht ergebnißlos zu laſſen, 


Anſchein nach, nicht von deriin der übereingekommenen Weiſe für die Rückkehr 


der von ihren Sitzen abweſenden Biſchöfe Sorge tra⸗ 
gen werde.“ Das Rundſchreiben meint, daß trotz die⸗ 
ſes geringen Reſultats die Möglichkeit einer Verſtän⸗ 
digung conſtatirt worden ſel. Außer dieſem Rund⸗ 
ſchreiben bereitet die italieniſche Regierung noch ein 


„Schleſ. Z.“ Memorandum vor, deſſen Wirkung wohl wejenti.d 


auf die öffentliche Meinung des Inlandes berechnet iſt. 
Nach Berichten der „K. Z.“ aus Florenz dürf⸗ 


ß dieſten die Unterhandlungen mit Rom vielleicht nach 
Biſchöf e, — mehrere find bereits wieder eingefegtidvem Zuſammentritte des neuen Parlaments in ganz 
— in aller Stille auf ihre Stühle zurückkehren, und neuer Form angeknüpft werden. Die Regierung 
daß es, wenn fie motu proprio den Eid leiſten —ſcheint nämlich entſchloſſen, einen Geſammtentwurf 
fie dazu zu ver⸗äüber die zu löſenden kirchlichen Angelegenheiten des 


Landes einzubringen. Nach ſolchen Reformen würde 
die Abſchaffung des Eides der Biſchöfe als ein harm⸗ 
loſes Zugeſtändniß erſcheinen, und wahrſcheinlich wird 
das Parlament ſelber ſich in dieſem Sinne ausſpre⸗ 
chen. Während die in Turin abgehaltenen Meetings 
ſich auf das heftigſte gegen die Unterhandlungen mit 
Rom ausgelaſſen hatten, war der erſte Name, welcher 
bei den eben ſtattgefundenen Gemeindewahlen dieſer 


burg am 1. Juni 1864 werden in der ‚Schleswig. imo d' Azeglio zu ſchwanken, und die Entſcheidung Stadt aus der Urne hervorging, Hr. Vegezzi. 


holſtein'ſchen Ztg.“ nach „ganz zuverläſſigen Mitthei⸗ 
lungen“ in mehreren Puncten als unrichtig erklärt. 

Die bedeutſame Rede des Miniſterpräſidenten v. 
Pfordten in der baieriſchen Reichsräthekammer 


bab den Monat zwiſchen Berlin und Wien ſtattge⸗ſam 3. d. liegt nun vollſtaͤndig vor. Herr v. d. Pford⸗ 
abfen Depeſchenwechſel hält es die „N. AZ.“ nicht ten ſagte: „Je nachdem die Frage der künftigen Ge⸗ 
uͤr überflüſſig, einige Klarheit in die Angaben zuſſtaltung des Herzogthums Holſtein gelöſt wird, iſt 
ringen. Das Blatt ſchreibt: Es eriftiren aus dem über die Möglichkeit des Fortbeſtandes des deutſchen 


vorigen Monat überhaupt 4 Depeſchen: 2 öſterreichi⸗ 


Bundes auch entſchieden. Nach den Grundgeſetzen 


e vom 5. und 17. und 2 preußiſche vom 16. und des deutſchen Bundes iſt jedem einzelnen Gliede des- 


25. Die Depeſchen vom 5. und 16, beziehen ſich ſelben, 


den Staaten alſo und ihren erbberechtigten 


auf die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage in ihrer Geſammt⸗ Fürſten, Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit garan⸗ 


über dieſe Wahl nicht dem Könige Vietor Emanuel 
ſondern Napoleon anheimgegeben zu ſein. 

Das Florentiner Cabinet hat ein Rundſchrei⸗ 
ben an feine Agenten im Auslande erlaſſen, welches 
unter anderm namentlich auch eine detaillirte Dar: 
ſtellung des Verlaufs der Miſſion Vegezzi gibt. 
Vor allem wird darin beſtätigt, daß es ſich von An⸗ 
fang an nur um die Beſetzung der erledigten Bis 
ſchofsſitze handelte. Der Brief des Papſtes vom 6. März 
hatte den Zweck, den König von Italien auf die be- 
ſtehenden Uebelſtände aufmerkſam zu machen und die 
Dringlichkeit der Abhilfe durch ein gemeinſchaft⸗ 


eit, während die öſterreichiſche Depeſche vom 17. [tirt, und jedes Bundesglied iſt verpflichtet, für dieſefliches Uebereinkommen zu conſtatiren. Die italieniſche 


Ipeciell "an diejenige preußische Depeſche anknüpft, 
welche die öſterreichiſche Propoſition wegen Einberu⸗ 
bing der Stände aceepfirt hat und die preußiſche 
vom 25. eine Antwort auf die Kundgebung vom 17. 
uthält. (Die Exiſtenz einer neuen, wie erwähnt, die⸗ 
Tage in Wien überreichten preußiſchen Depeſche 
ird in Zweifel gezogen.) 
a Was die idenkiſche nach Berlin und Wien ges 
ichtete oldenburgiſche Note vom 23. v. M. ber 
rifft, ſo hört die N. A. 3.“ darüber folgendes Nä⸗ 
ere: Die öſterteichiſche Regierung hatte in ibrer 
ntwort auf die erſte oldenburgiſche Depeſche bei 
nicheuchtung des Inhalts der letzteren bemerkt, daß 
woch wohl von Präſidenten die Rede ſein könne, 
eil kein Gerichtshof vorhanden ſei, welcher in der 
ſcen competent wäre. In der neueſten oldenburgi⸗ 
dig: Depeſche nun hat die großherzogliche Regierung 
ein Recht ihrer Forderung einer Beſeitigung der 
“fü, unparteiiſche Löſung der Succeſftonsfrage ge⸗ 
ni andenden factiöfen Nebenregierung in den Herzog⸗ 
baz ern aufrechterhalten und macht darauf aufmerkſam, 
5 aa der Anſpruch für die Beachtung der Rechte des 
uff nburgiſchen Hauſes in keiner Weiſe von der Exi⸗ 
Aal eines darüber competenten gerichtlichen Tribu⸗ 
* 8 abhängig ſei. Die Berückſichtigung des olden⸗ 
rgiſchen Rechtes liege nicht allein den Gerichtsbe⸗ 


I iv 


rden ob, ſondern auch den politiſchen Factoren, 
die R 


en Händen die Entſcheidung von Fragen, 
echte dritter betreffen, thatſächlich liege. Oeſt 


Garantie einzutreten. Ob dieſe Sätze für Holſtein Regierung, welche „immer die religiöſen Angelegen— 
Wahrheit werden ſollen oder ein werthloſer Buchſtabeſheiten von den politiſchen getrennt hat“, ging auf 


Für uns aber fragt es ſich nach meiner Ueberzeu⸗gezzi empfahl ſich durch feine beiden Theilen genebme 
gung dann, wenn dem Herzogthum Holſtein ſein Bun⸗Perſönlichkeit zum Unterhändler. Er wurde alſo nach 
desrecht nicht gewährt wird, ob es ſich mit der Ehre, Rom geſchickt mit der Weiſung, ſich in feinen Be⸗ 
mit der Würde, mit der Zukunft Baierns vereinbart, ſprechungen rein auf die Frage der erledigten Bis⸗ 
ſich an die Bundespflichten gebunden zu erachten... thümer zu beſchränken und nicht nur jede politiſche 
Wir haben in allen Jahrhunderten nur zu oft in [Frage, ſondern auch diejenigen Puncte, die man zur 
der Geſchichte geſehen, daß Macht vor Recht ge- gleich als politiſch und religiös anſehen kann, wie die 
gangen iſt; aber wenn es eine politiſche Frage gibt, Frage der geiſtlichen Güter, der geiſtlichen Genoſſen⸗ 
in der zuletzt immer wieder das Recht Herr über dieſſchaften uſw., außer Discuſſion zu laſſen, ee 
Macht geworden ift, ſo iſt dies gerade die ſchleswig⸗ hatte eine Audienz bei dem Papſte und eine Reihe 
holſteiniſche Frage. Es waren wiederholt Augenblicke von Beſprechungen mit dem Sarbinal-Staatsjecretär, 
wo man ſelbſt an diefer Frage verzweifeln mußteſin Folge deren man die folgenden Punete als Gegen⸗ 
und gerade dann trat immer eine Wendung zumſſtand der Verhandlungen feſtſtellte: die Rückkehr der 
Beſſern ein. So gebe ich denn die Hoffnung undſvon ihre 


n Sitzen abweſenden Biſchöfe, die Einwei⸗ 
das Vertrauen nicht auf, daß es aach ferner jo ſeinſhung der ſeit 1859 präconiſirten Biſchöfe, die Beſe⸗ 
wird. N gung derjenigen Biſchofsſitze, für die noch nicht ein⸗ 

Die „Hamburger „Börſenhalle“ brachte vor Wo⸗ mal ein Titular ernannt iſt. Von beiden Selten 
chen einen langen Artikel, dem zufolge ſich Drouyn wurden verſchiedene Zugeſtändniſſe verſprochen, von 
de Lhuys Metternich gegenüber dahin ausgeſprochen Seiten des Papſtes namentlich zwei: die Mitwirkung 
habe, daß Frankreich den Anſichten Oeſterreichs indes Königs bei der Ernennung der Bifchöfe und un⸗ 
der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Frage vollkommen bei- ter gewiſſen Voraussetzungen die Reduction der Did- 
pflichte, daß überhaupt eine voͤllige „Entente cor-Icefen. Die Detail- und Perſonalfragen ſchienen fei- 
diale“ über alle großen Fragen zwiſchen den beidenſnerlei Schwierigkeit zu veranlaſſen. Nachdem man 


weil kaiſerlichen Cabineten hergeſtellt ſei, und daß endlichſſoweit gelangt war, reiſte Vegezzi mit Einverſtänd⸗ hat beſchloſſen, auf die preußiſche Eire 
die Frankreich der preußiſchen Verzögerungspolitik keines- niß des Cardinals Antonelli nach Turin, um ſeine wegen eines ſolchen H 
er⸗ wegs gleichgiltig gegenüberſtehe. Die „France“ repro-⸗ definitiven Inſtruetionen einzuholen. Dieſe definitiven antworten. In der gef 


bleiben, das iſt die Frage, um die es ſich handelt. die Initiative des Papſtes mit Eifer ein. Herr Ber 


Die Königin von Spanien hat von dem Papſt 
eine eigenhändige Antwort erhalten, worin derſelbe 
erklärt, nichts gegen die Anerkennung Italiens zu 
haben und die Hoffnung ausſpricht, daß Spanien vor 
wie nach die katholiſche Kirche ſchüten werde. 

Das „Giornale di Roma“ meldet: Der päpſtliche 
Nuntius in Mexico habe daſelbſt vor ſeiner Abreiſe 
eine Note überreicht, in welcher er den Grund der 
Abreiſe auseinanderſetzt. Der Papſt habe ibm befoh⸗ 
len, nicht mehr Zeuge der Verletzung der Rechte der 
Kirche zu bleiben. 

Der Madrider „Epoca“ zufolge wird Iſturitz an 
Stelle Mon's Geſandter in Paris. 5 

Drouyn de Lhuys hat dem amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten angezeigt, der Kaiſer habe die Herausgabe 
der amerikaniſchen Schiffe, die in franzsſiſchen Häfen 
feſtgehalten wurden, befohlen. Spanien will dasſelbe 


thun. 1 15 

Das in Florenz erſcheinende Blatt Corriere Ita⸗ 
liand“ bringt eine Correſpondenz aus Tunis, wo⸗ 
nach die Pforte die Unabhängigkeit der bisheri⸗ 


Regentſchaft Tunis und die Souveränität 


gen 0 ö 
der Dynaftie Ahſen⸗Ben⸗Aki anerkannt 
atte, Auch England habe den regierenden Bey 


Mohammed Sadok als unabhängigen Monarchen an⸗ 
erkannt und in dieſer Eigenſchaft ſei ihm von der 
Königin Victoria der Bath⸗ Orden verliehen worden. 
Das Parlament von Neu-Braunſchweig hat 
eine Reſolution angenommen, in welcher es ſich gegen 
die pröjectirte Conföderation der britiſch⸗nordameri⸗ 
kaniſchen Colonien ausſpricht und die Abſendung von 
Abgeordneten nach England befürwortet, welche dem 
alte der eanadiſchen Abgeordneten entgegenwirken 
ollen. 


In einer der jüngsten Sitzungen des Frankfur⸗ 
ter Senats iſt die Frage wegen des Hande Man 
trages mit Italien entſchieden worden. Meg 
; ular⸗Depeſche 
uſtimmend zu 


Handelsvertrages 3 lung bitte, 


etzgebenden Verſamm 


und den ganzen adm 


wie man der „NP.“ ſchreibt, dieſer Schritt ebenfallsſtabula rasa zu machen. Was man vom Grafen Bel- 


Zuſtimmung erhalten. 


Bezüglich des Handelsvertrages zwiſchen Preußenſzu allen zeitgemäßen, praktiſchen Reformen geneigt, 1 
a ite „Kreuzzing.“ mit lako⸗ welche den feſten Boden der Monarchie nicht in Frageſreiſt derſelde über Eger, Regensburg ꝛc. Für 
niſcher, offenbar auf Einſchüchterung berechneten Er- ſtellen; daß er mit raſtloſem Fleiß daran arbeiten Aufenthalt in Gaſtein ſind etwa 3 Wochen beſtimmt. 
klärung heraus, „daß Preußen aus Rückſicht auf Oe⸗ wird, daß er aber vor Uebernahme des Rieſenwerkes Wie verlautet, wird der König nach Beendigung ſei⸗ 


und Italien tritt heute die 


credit mit Gewißheit erwarten könnte, wäre, daß er 


ſich um dieſe Zeit noch die Großberzogin⸗Mutterſſcheinlich als zu detalllirt keine Au 
von Mecklenburg⸗Schwerin in Marienbad, 
der König zur Reiſe nach Gaſtein dieſen Weg, 


ſterreich längere Zeit unterlaſſen konnte, die Frageſbeſtimmt formulirte Bedingungen geſtellt haben undſner Cur in Carlsbad und Gaſtein einen Aufenthalt 


wegen des Handelsvertrages in den Vordergrund zuſſich um verläßliche öſterreichiſch-patriotiſche Männer von 4 Wochen in Baden-Baden nehmen. Auch heißt war, f 
ſtellen, jo lange als Oeſterreich als Freund und Bun- umſehen wird, welche ihn bei Erfüllung ſeiner ſchwie- es, daß die Kaiſerin von Frankreich im Monat Auguft rung 


desgenoſſe gegen Preußen handelte und Neigung zeigte, rigen Aufgabe unterftügen; endlich aber, daß er zu dorthin zur Cur gehen wird. 
peeußiſche Intereſſen und Bedürfniſſe auf anderen dieſen Reformen nicht anders als auf conſtitutionellem 


Gebieten zu fördern. Nachdem aber bei Oeſterreich Wege und auf der Baſis der beſtehenden Thatſachen Baron Prokeſch⸗Oſten, 98 
dieſe Neigung erkaltet ſcheint, werde Preußen num schreiten werde. Jene urtheilen daher am richtigſten, Sr. Majeſtät dem Kaiſer und ſpäter vom Miniſter-ſer Farben wurden von 
welche dem Grafen Beleredi als ein vermittelndes Präſidenten Grafen Mensdorff empfangen worden. 


ohne weitere Rückſichten ſeine Wege gehen.“ 


Ueber den Grafen Richard Beleredi, den 
deſignirten Nachfolger Schmerling's, ſchreibt die 
„Boh.“: Graf Richard Beleredi iſt ein noch junger 
Mann; im Februar 1823 geboren, ſteht er im 42. 
Lebensjahre. Nachdem er das Gymnaſium öffentlich 
und zwar in einer Landſtadt (Leitomiſchel) beſucht, 
was ihn mit dem Volsleben in viel nähere Berührung 


brachte, als das in adeligen Kreiſen gewöhnliche Pri- 


vatſtudium, und nachdem er die juridiſchen Studien 
an der Prager Univerſität abjolvirt, trat er in den 
adwiniſtativen Staatsdienſt, in welchem er eine jehr 
raſche Carriere machte. Im Jahre 1854 Kreishaupt— 


mann in Znaim, im J. 1861 Leiter der politiſchen 


Landesbehörde in Schleſien, ward er bereits im Mai 
1863 zum Vieepräſidenten der Statthalterei in Böh⸗ 
men und ein Jahr ſpäter unter gleichzeitiger Verlei— 
hung der Geheimrathswürde zum Statthalter ernannt. 
Vom ſchleſiſchen Landtage und ſpäter vom böhmiſchen 
in das Abgeordnetenhaus des Reichsrathes geſchickt, 
nahm er daſelbſt ſeinen Sitz auf der ſogenannten 
„Grafenbank“ im Centrum und ſtimmte meiſt mit 
dem Miniſterium. Als Redner trat er nicht häufig 
auf, aber wenn er es that, bewies er ſich ſtets als 
gründlicher Kenner ſeines Stoffes, als logiſch ſcharfer 
Kopf, als Mann von gründlicher Bildung. Selbſt 
Diejenigen, welche ſeine Meinung nicht heilten, lie⸗ 
ßen ihm die Gerechtigkeit widerfahren, daß er dieſelbe 
lichtvoll darzuſtellen und mit Geſchick zu vertheidigen 
wußte. — Gleich hervorragende geiſtige Eigenſchaften 
bewährte Graf Beleredi in ſeiner eigentlichen Amts- 
ſphäre. Unermüdlicher Fleiß, gründliche Geſetzkenntniß 
und ein großes organiſatoriſches Talent machen ihm 
zu einem der hervorragendſten Adminiſtrativ⸗Beamten. 
Selber ein raſtloſer Arbeiter, weiß er auch die ihn 
unterſtehenden Organe zu reger Thäti keit anzueifern 
iniſtrativen Mechanismus in ra- 
ſcheren Gang zu ſetzen. 
wir von ihm, als Staatsminiſter der cisleithaniſchen 
Länder, wahrhaft Erſprießliches. Graf Beleredi er- 
hält aber als Staatsminiſter nicht blos die Verwal⸗ 


tungsangelegenheiten, ſondern auch die Verfaſſungs⸗ 6. d. meldet: Ein Miniſterium Auersperg in derſſultirt, lärmend l 1 ) 
fragen in die Hand und es entſteht die Frage, ob Bildung begriffen. Daß Fürſt Auersperg die Mini- Alles zunächſt in Folge der Nachricht von der ernſt⸗ kön, preußiſche Civileommi 


wir von ihm auch in letzterer Beziehung eben ſo Er⸗ 
ſprießliches zu hoffen haben, als in erſterer. Für die 
Beantwortung dieſer Frage fehlt es uns bisher an 
cheren Anhaltspuneten. Graf Richard Beleredi hat 

ch im Reichsparlamente an den eigentlich politiſchen 

iseuſſionen nicht betheiligt. Er hat auch ſonſt feine 
Anſchauungen über die ſtaatsrechtlichen Fragen nirgend 
Öffentlich ausgeſprochen, jo daß vorerſt Alles, 
darüber in den Zeitungen verlautete, auf bloßen Ver⸗ 
muthungen und Combinationen beruhte. Manche Blät⸗ 
ter ſchreiben ihm geradezu feudal-föderaliſtiſche Ans 
ſchauungen zu. Es läßt ſich nun allerdings nicht 
leugnen, daß Graf Beleredi im böhmiſchen Landtage 
jener Fraetion, welche der Führung der Grafen Leo 
Thun und Clam⸗Martinitz folgt, um vieles näher 
ſtand, als ſein Vorgänger, Baron Kellersperg und 
daß es zumeiſt feinem Ginfluffe beigemeſſen werden 
muß, wenn zwiſchen dieſer Fraction und den übrigen 
Großgrundbeſitzern unter Führung des Fürſten Carlos 
Auersperg in der letzten Landtagsſeſſion nicht mehr 
jenes geſpannte Verhältniß beſtand, wie in der vor⸗ 
. angegangenen Seſſion; aber von da bis zu dem 
Schluſſe, daß Graf Beleredi die Anſchauungen und 
Tendenzen der Grafen Leo Thun und Clam-Martinitz 
in allem und jedem theile, iſt noch ein weiter Weg. 
Ja, wir erinnern uns, daß da, wo die föderaliſtiſchen 
Herren die Competenz des Landtags weiter auszudeh⸗ 
nen verſuchten, als es die Gränze der Februarverfaſ⸗ 
ſung zuließ, Graf Beleredi denſelben entſchieden 
entgegentrat. Daß Graf Beleredi eine Umſtal⸗ 
tung unſerer Verfaſſungsverhältniſſe für wünſchens⸗ 
werth und durchführbar erachtet, liegt wohl außer 


Medium zu dem Ausgleich des heutigen Wirrſales bes 
trachten und dazu beſitzt er in der That das Zeug. 
Auch heute hat die „Wiener Zeitung“ die Ernen⸗ 
nung der neuen Miniſter nicht gebracht. Von beach⸗ 
tenswerthen Nachrichten regiſtriren wir folgende: 
Die „Preſſe“ meldet, daß der Präſident des Her- 
renhauſes, Fürſt Carlos Auersperg, zum Miniſter⸗ 


Gewährung der Armee⸗Reduetion und zur Behebung 
der Widerſprüche, die in dieſer Hinſicht auf der 
Oberfläche ſchwimmen, bildet die Mittheilung, daß 
F3 M. v. Benedek ſein Votum dahin abgab, daß 
ſie nunmehr zuläſſig erſcheine und hiebei dürfte wohl 
auch in die Wagſchale der Entſcheidung gefallen ſein, 
daß Oeſterreich, wenn es ſich mit Ungarn wahrhaft 
ausgleicht, trotz einer fühlbaren Reduction wehrkräfti— 
ger wird, als es ohne den Ausgleich wäre. Es 
iſt nunmehr conſtatirt, daß die Ernennung des 
Herrn von Majlath in Ungarn vortrefflichen Ein⸗ 
druck gemacht hat und die neueſte Kundgebung 
des Freiherrn von Eötvös in dem von ihm her— 
ausgegebenen Blatte beweiſt, daß der neue Kanzler, 
als Perſonification der Umkehr zum Principe der 
Rechtscontinuität, auf die Unterftügung des Landes 
und der anſehnlichſten Parteien zählen kann. Einige 


Der öſterreichiſche Nuntius in Conſtantinopel, und 
iſt geſtern Mittags vonſweiß ſind überall nicht 


Der Hofrath im Miniſterium des Aeußern, Ba⸗ 
ron Gagern, iſt mit Urlaub nach Carlsbad ab- 
gereiſt. \ 

Die Gemalin des Herrn Sectionschefs im Fir 


geſtorben. 


In dem Krankheitszuſtande des Prof. Rah! iſt keineſoberſte e 
raths ⸗Präſidenten ernannt ſei. Den Schlüſſel zur Wendung zum Beſſern eingetreten. Der Kranke iſt zeit- Nordſchleswigs mi 
betheiligte (die Adreſſer 
prinzen von 


weiſe beſinnungslos. 

Wie die „Morgenpoft* erfährt, haben die Statt⸗ 
halterei-Präſidien den Landesausſchüſſen die Mitthei- 
lung zukommen laſſen, daß die Einberufung der Land— 
tage für den Monat October in Ausſicht genommen 
iſt. In demſelben Monat ſoll auch der ungariſche 
Landtag zuſammentreten. 

Man ſchreibt aus Karlowitz, 3. Juli: Ganz im 
Stillen hat ſich ein bedeutendes Factum vollzogen: 
das ſerbiſche Patriarchat iſt aufgehoben. 
Nach längeren Verhandlungen, die in Wien mit dem 
Patriarchen Maschierevics gepflogen wurden, hat die— 
ſer darein gewilligt und wird das Patriarchat von 
Karlowitz fortan nicht mehr ein ſerbiſches, ſondern 
das Patriarchat der griechiſch - orientaliſchen Kirche 
Oeſterreichs überhaupt ſein. Sämmtliche Behörden 
des Landes find durch eine amtliche Notification hie⸗ 
von in Kenntniß geſetzt worden, mit dem ausdrückli⸗ 


Anzeichen laſſen indeß errathen, daß die ungariſche 
Hofkanzlei einer gewiſſen Umgeſtaltung bedarf, damit 


ein concentriſches Wirken, welches das neue 


herr v. Reichenſtein einen Nachfolger erhalten werde, 
und als ſolchen bezeichnet man in einigen Kreiſen den 
hier weilenden Obergeſpan des Thordaer Comitats, 
Freiherrn v. Noptſa. Das Gerücht, daß Herr Graf 
Rechberg an die Spitze des Staatsrathes treten werde, 


wird ſchon deshalb bezweifelt, weil die gründliche 
Reorganiſirung des Staatsrathes im Hinblicke auf 


die geänderten 


vorgeſtern mit Herrn v. Pipitz erneuerte Unterhand- 
lungen begonnen aber ſich zerſchlagen haben. 
Eine Wiener tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ vom 


ſter⸗Präſidentſchaft und Ritter v. Schwarz den Poſten 
eines Handelsminiſters angenommen hat, iſt 
Alle ſonſtigen Nachrichten find Gerüchte. — Helferts 
Ernennung zum Leiter des Unterrichts iſt unbe⸗ 
gründet. 

Vor einigen Tagen n 
tor der Bodenereditanſtalt, 


annte man auch den Diree— 
Grafen Almaſy, als Can⸗ 


was didaten für das Portefeuille des Finanzminiſteriums.ſaus den 


Es ſtellt ſich nun heraus, daß mit dieſem Herrn gar 
keine Verhandlungen ſtattgefunden haben. 

Ueber das Programm des neuen Minifteriums 
bezüglich der Bud getbe handlung meldet das 
N. Frdbl.“: Darnach will dasſelbe die Vereinbarung 
des Budgets pro 1865 dem noch im Amte befindli⸗ 
chen Miniſterium überlaſſen. Erſt nach Erledigung 
dieſer Aufgabe tritt das Miniſterium zurück. Die 
Budgetvorlage für 1866 wird das neue Miniſterium 
zurückziehen und dem Reichsrath gegenüber dieſe 
Maßregel damit begründen, daß die angeſtrebten Ver⸗ 
waltungsreformen auf die Zuſammenſtellung des Er⸗ 
forderniſſes des nächſten Jahres von weſentlichem Ein- 
fluß ſein werden und daß insbeſondere ein Theil der 
Ausgaben aus dem Reichsbudget auf die Länder⸗ 
budgets übertragen werden ſoll. Nicht blos für 
Ungarn gilt die Regel, daß die ſpeciellen Landeser⸗ 
forderniſſe auch von dem betreffenden Lande aufge- 
bracht werden. Es wird alſo auch der engere 
Reichsrath Budgetberathungen haben; die 
Reichsfinanzen aber gehören mit den übrigen allge⸗ 
meinen Angelegenheiten zu der Competenz des refor⸗ 
mirten Geſammtreichsrathes, oder wie ſonſt die neue 
Centralvertretung, gegründet auf volle Parität der 
Länder diesſeits und jenſeits der Leitha, heißen wird. 


Zweifel, nachdem er im gegenwärtigen Momente den 
Poſten eines Staatsminiſters neben einem Georg v. 
Majlath angenommen hat; in wie weit und in wel⸗ 
cher Richtung aber dieſe Umſtaltung erfolgen ſoll, ob 
unſere Föderaliſten wirklich Ausſicht haben, einen 

il ihrer Träume erfüllt zu ſehen, das iſt uns 
vorerſt noch Geheimniß. So viel uns bekannt, war 
feine Deviſe politiſche Centraliſation, adminiſtrative 
Decentraliſation“ und dieſer Grundſatz iſt himmelweit 
entfernt von Föderation. Jedenfalls glauben wir aber 
e e Charakter, ſoweit wir denſelben kennen 
eine Aränberung 88 erwarten zu dürfen: daß er für 


der V ; 
befürworten wird, als ine BEN 


Die „Oeſtr. Itg.“ bringt 
Prag über den Grafen Beleredi, di 
Ztg.“ ſagt, von Jemandem ſtammt, de 
keit des Grafen aus eigener Anſchauung kennt 
dieſer Correſpondenz heißt es: Graf Beleredi wird 
den letzten Tagen wohl häufig gelächelt haben, we 
er las, wie die Deutſchen darob zittern und beb 
er werde nichts Eiligeres zu thun haben, als mit 


1 
Herrn v. 


In 


eine Correſpondenz ausſche am 5. d. 
e, wie die „Oeſtr. eingetroffen iſt, wurde A 
r die Thätig⸗ Fackelzug dargebracht. 


in des Erzherzogs Albrecht, 
unſwegen nach Venedig gereiſt war, 
en, hergeſtellt. 


Majlath Alles über den Haufen zu werfen Ca 
und aus der öſterreichiſchen Conſtitution über Nacht verlaſſen un 


Dieſer Punct bildet noch den Gegenſtand eifriger 
Erwägungen und verzögert die endgiltige Conſtitui⸗ 
rung des neuen Miniſteriums. Das neue Miniſterium 
will es vermeiden, mit einem proviſoriſchen Fi⸗— 
nanzminiſter hervorzutreten. 


une 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 6. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät 
haben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen 
geruht. 
Der Kaiſerin⸗Witwe Carolina Auguſta, wel⸗ 
zum Sommeraufenthalte in Salzburg 
bends eine Serenade und ein 


iogin Mathilde, Tochter 
welche eines Krampfhuſtens 
iſt jetzt vollkommen 


Ihre k. Hoheit Erzher 


Der König 
rlebad erfährt, etwa am 


e 
v reußen wird, wie man aus Bevölkerung N 
9 20. Juli dieſen Curort noch einige nah 
d ſich nach Gaſtein begeben. Befindet welche in der 


chen Bemerken, daß Patriarch Maschierevics auch 


Miniſte⸗ſchon für ſeine Perſon freiwillig auf feinen bisheri⸗ Lande in Sch 
rium überhaupt beanſprucht, ermöglicht werde. Daßlſgen Titel eines ſerbiſchen Patriarchen Verzicht gelei wird, 
Herr Graf Nadasdy nicht erſetzt wird, iſt bekannt; ſſtet hat und deshalb von nun an als Patriarch derſhabe.“ 
man verſichert indeſſen, daß der Vice-Hofkanzler Frei- Jriechiſch-orientaliſchen Kirche Oeſterreichs zu tituli⸗ hiebei bezie 


ei. 

Der dritte Wahlbezirk Agrams wählte mit gro- 

ßer Stimmenmehrheit den Oppoſitionsmann Stare. 

vic. Derſelbe war auch in Verbovsko gewählt worden. 
Die k. k. Centralſeebehörde in Trieſt macht be- 

kannt, daß, da im Marineſpital von Conſtantinopel 

einige Cholerafälle vorgekommen ſeien, Provenienzen 


ren 


ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe unerläß- von dort eben jo werden behandelt werden, wie die Ausſ 
In dieſer Richtung hoffen ſlich ſcheine. Bezüglich des Finanzminiſteriums ſollenſvon Alexandrien. 


Der Studentenunfug dauert in Padua noch 
fort. Die Vorleſungen werden verſäumt, die Com: 
militonen, welche fie beſuchen, von den übrigen in— 
lärmende Verſammlungen abgehalten — das 


lichen Strafe, welche die Studenten Magna und 


poſitiv. Ghislanzoni wegen Hochverraths und Störung derſHerr v. Zedli 


öffentlichen Ruhe zu erleiden haben werden 
Kerker). Wie die „A. A. 3.“ 
hatte der Rector Magnificus e 
worin er erklärte, daß diejenigen, 
und die Vorleſungen zu meiden 
Univerſitäts » Matrikeln geſtrichen werden 
müßten. Dieſe Aufforderung wurde mit Toben auf⸗ 
genommen, vom ſchwarzen Brette herabgeriſſen, der 
Rector aus gepfiffen u. . w. Darauf verfügten ſich 
die Studenten in das naheliegende Café Pedrochi 
wo ſie arg zu tumultuiren begannen. Endlich mußte 
die Behörde einſchreiten, welche mehrere Studenten 
verhaftete, worauf ſich die andern verliefen. 30 Stu⸗ 
denten wurden in Folge dieſer Auftritte aus Padua 


ausgewieſen. 
Deutſchland. 

Dem officiellen Bericht über die Bunde 
vom 1. Juli entnehmen wir noch, daß 
2 a Belek und ee 
zum Bundesbeſchluß vom 22. Juni in 
Einführung gleichen Maßes und Caan un 
haben. Es iſt noch keineswegs ganz gewiß, daß der 


(5 Jahre 
unterm 1. d. erfährt, 
inen Aufruf erlaſſen, 


stagsſitzung 
die Regie⸗ 
9 ihren Beitritt 


Bundestag im Lauf d. J. ſogenannte „große Ferien“ Schluſſe der Sef 
machen wird. Allerdings iſt der Vorſchlag gemachtimerfte der Vice: 


worden, ſich vom 20. d. M. bis zum 20. Sep 


acceptiren: allein Bayern ſoll, wie ma 
ßerbundesthätigen Kreiſen erzählt, 
förmliche „große Ferien“ An 
entgegengehenden ſchleswig— 
lich zu finden und deshalb lieber eine k 
gung von 3—4 Wochen vorſchla 
wird dieſes baieriſche Bedenken 
der Mehrheit der Geſandte 
15 (8 De z. B. 
ar ürttemberg), Herr Breidach⸗Bu 
Kurie), Dr. Side (15 Ken ers 
(Hamburg), jollen in Folge ihre 
Geſundheit einer länge 
mehr oder weniger dringend bedür 
anderen Geſandten würden eine be 
friſche wohl auch kaum verſ 
Wie aus Kiel, 6. 
oberſte Landesbehörde f 
prinzen von Auguftenb 
Kundgebung, insbe 
gen unter freiem 
ten, Blaſen vom 
Zur Ergän 
B 


chmähen. 


Himmel, alle 


Thurm ꝛc. verboten. 


ere intereſſante Einzelheiten mitgetheilt 
Darlegung des officiellen Blattes wahr⸗ 


jo wähltſh 
ſonſtſſuchen dieſelben jedoch, 
den drüdungen“ 
zu verlegen oder eine Analogie mit dortigen 
kommniſſen zu ziehen. Die , 


nem Dienſtmädchen, welches eine roth-weiße Crava 


e nemark v 
nanzminiſterium, Baron Brentano, iſt vorgeſternſhatte. 


zu haben, iſt 9 Tage lang bei W 


welche zu excedirenſdieſer Tage dort im Spital Michael 
fortfahren würden, Lublin gebüctig, 19 Jahre alt, 


Folge der ſchlechten Arbeit kaum ein ſolche 
wird, als dasſelbe ſchon ni 
rantirte Geſchwindigkeit bei de 
mal diejenige zu erreichen, 

Conventionalſtrafe nach dem 

den müßte. 


tem- mer werde vermuth 
ber zu vertagen, und die größere Mehrheit der Ge- ſammentreten. — C 
ſandten iſt auch geneigt, den Vorſchlag beſtens zu hat ſofort das Offieiercorps 
n ſich in au- ricaniſche Feſt im Pré⸗ 
i Miene machen, Perſonen beiwohnten, 
geſichts der einer Kriſe dem diplomatiſchen C 
holſteiniſchen Frage bedenk⸗ ßern und den franzö 
urze Verta⸗ und des Innern, wel 
gen wollen. Inveljen|nerinen verheirathet ſi 
doch wohl kaum von gelaſſen worden. Da 
ten getheilt werden und ei⸗ die Frauen und Kind 
insbeſondere Herr v. Rein-Theil nehmen. 

heim (13 ligiöſe Feier erö 
e) und Dr. Krüger aber zu ſpät, 
r ſehr angegriffenen amerikaniſche Min 
ren Erholung in der That feit mit einer Rede eröffnete, 

tig fein, und die rung als von den ſchönſten G 
hagliche Sommer⸗ 15 1 Bundesgenoſſen 

darſtellte. 

„Juli, gemeldet wird, hat dieſerhob ſich e 
ür den Geburtstag des Erb- ſchmückter Maſtbaum. 

urg jegliche demonſtrativeſmit Blumen geſchmückte 
ſondere alle Volksverſammlun⸗Um 6 Uhr wurde eine 
Aufzüge, Glockenläu- tion verabreicht, wobei 


zung der nach dem „Staatsanzeiger“ halten, die alle voll Lo 
eſchwerdegründe der dan iſch redenden von der Nothwendigkei 
ordſchleswigs werden der „Nd. 3. 


fnahme gefunden 
elben unſeren Ser mit, A 
den Schauplatz dieſer . 
ja nicht in das Großherzogthum 1 
A. 3.⸗ alſo schreibt 
„Meer umſchlungen“ pere 
o geht es jetzt der däniſch ſprechenden Bevöle 
mit dem „tapferen Landſoldaten“ und ein Kne 
iſt für das Abſingen dieſes Liedes drei Tage bei Ball! 
Brod eingeſperrt worden. Die Farben roth un 
geduldet; ſelbſt Gardinen dis 
den Fenſtern entfernt und 1 
trug, hat der Polizeimeiſter ſolche eigenhändig abge 
nommen. Ein Hausbeſiher zus mit 10 Mart be 
ſtraft, weil er am Geburtstage des Königs von 1 
or ſeiner Thüre weißen Strand geſtrel 
Ein anderer Bürger erhielt eine Strafe W 
Mark, weil er ſich an einer Adreſſe an pr 
rde, welche die Wiedervereinigu 
t Dänemark zum Gegenſtand hal 
1 6 auf ag des f 
guſtenburg eiben natürlich un 
ſtraft). Der Flensburger . Berker endlich 
welcher beſchuldigt war, die an den Kaiſer Napolecl 
gerichtete Adreſſe ähnlichen Inhaltes mitunterſchriebe 
\ affer und Brod! 
Unterſuchungshaft eingeſperrt —.— Eine Hal 
bei Waffer und Brod ſſt als Strafe wohl denken 
und nach den dortigen Geſetzen auch geſtattet, alle! 
es iſt unerhört, bei einem Unterſuchungs-Gefangene 
ein We in Anwendung zu bring 
D aufmann röder hat übri eu 
Stadtarreſt.“ 2 g W 
Die „Hamb. Ztg. 
Herrn v. Zedlitz zu 


aben. Wir theilen dieſ 


„Wie früher das Lied: 


veröffentlicht folgende ihr vil 
geſandte Berichtigung: Die N. 


585 der „Hamb. Stg.“ vom 1. Juli bringt an ih 
Spitze die Nachricht, daß ich, wie die Blätter me 


den, „zum 6. Juli, 


den dem Geburtstage des Herz} 
Friedrich, wel te 5 


cher überall in Städten und auf * 
Schleswig⸗Holſtein feſtlich begangen werde 
auf ein bewaffnetes Einſchreiten angetraze 


— Die Blätter, ji 


auf welche die Zeitung N 
N bt, find, wenn fie dies melden, falſch un 
terrichtet. Ich habe, nachdem ich von den Aufforde 
rungen zur Feier dieſes Tages Kenntniß erhalke 
hatte, allerdings durch die Pflicht der Sorge für Di 
Öffentliche Ruhe, Ordnung und Sicherheit ſowohl, a. 
durch die Rückſicht auf die allerhochſten Regierungel 
welche zur Zeit allein die höchſte Autorität im gan 
bilden, Vorkehrungen für geboten betrachtet, wel 

chreitungen der Feier nach der einen oder d 
andern Richtung hin verhüten, und glaube, daß eil, 
Verweiſung der Feier in die hiedurch bezeichnete 
Wau im allſeitigen Intereſſe liegt. Daß ich au 
bewaffnetes Einſchreiten angetragen habe, iſt dur, 
aus unwahr. Schleswig den 3. Juli 1865. Oel 
ſſär Frhr. v. Zedlitz. 
Nach den „H. N.“ iſt am 3 — Freital 

5 5 in der Sitzung der Landesregierun 
erſchienen und hat dieſen Sitzungen von nun an ! 
gelmäßig beiwohnen zu wollen erklärt. 1 

Aus München wird dem „Haslo“ geſchrieben, daf 
A Spa 0 
eſtorben iſt. Ebenfa 
im Spital verſchied dort Taeyan delete, 8. © c 
und geweſener ruſſiſcher Offieier, welcher mehre Gefecht 
in den polniſchen Inſurgentencorps mitmachte, wo ſeil 
zwei Brüder gefallen. Der Verſtorbene diente in eine 
e als Taglöhner. 

Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß das preußiſch. 
Widderſchiff „Cheops“, 1580 in feiner A 
ſehr ſchlecht gearbeitet iſt, und man ift um jo mehr g 
ſpannt, ob die Regierung dieſes Panzerſchiff, das eben 10 
s iſt, übernehme 
cht im Stande war, die 9" 
u Probefahrten, ja nicht eit 
bis zu welcher es gegen ein 
Vertrage abgenommen we 


Frankreich. 
Paris, 5. Juli. Bei dem geſtern er 


ſion des geſetzgeben 
Präſident 952 85 


folgtel 
den Korpers be⸗ 
\ neider, die Kan 
lich Anfangs Januar wieder zu 
anrobert iſt hier eingetroffen un 
empfangen. — Das am! 
e Catalan, dem beinahe 800 
iſt glänzend ausgefallen. Außel 
orps, dem Miniſter des Aen⸗ 
ſiſchen Miniſtern der Marine 
che beide letzteren an Amerika“ 
nd, waren nur Amerikaner zu, 
gegen hatte man geſtattet, daß 
inder der Amerikaner an dem Fell 
Die Ceremonie ſollte durch eine re 
inet werden; die Geiſtlichen kamen 
weshalb dieſelbe unterblieb und der 
iſter, Herr Bigelow, die Feierlich“ 
worin er ſeine Regie“ 
efühlen für Frankreich 
Nordamerika's beſer 

Auf der großen Wieſe des Pré⸗Catalal 
in mit den Farben beider Nationen ge. 
Neben demſelben fand ſich eil 
s Zelt, worin getanzt wurde 
von Chavel zubereitete Coll 
der Champagner in Ströme 

ern Zelte wurden Reden 9 

b für Frankreich waren un, 
t der Unauflöslichkeit der fran 
Allianz ſprachen. Um 10 UN 


oß. Unter einem and 


öſiſch⸗amerikaniſchen 


rg wurde ein prachtvolles Feuerwerk abgebrantlı 


eſſen Hauptftüc ein ungeheuerer Adler war, der au 


a £ te trug: One and insepara-|puzinerffofterd in Bruſilow und der Congregation der logie an der Lemberger Univerfität Or. Hermann Schmidt unterzo Krakauer Cours am 7. Juli. Altes poluiſches Silber 
„e W Der Fon, der während des b Schweſtern in Sitomir angeordnet. Die een dach dem von demjelsen erftatteten Gutachten it es die Ur f. 100 f. v. 112 ver, 109 bez. — Vollwichtiges neues 


E 5 * 5 Fi Gamma-, Ppſylon⸗ oder Zuck J iſtolen⸗Vogel Silber für fl. p. 100 fl. p. . Pfand 
ganzen Feſtes herrſchte, war ein behaglicher, wenn Einſaſſen dieſer aufgehobenen Klöſter ſollen ander— Renan (erkundet Plaza Sanne —. Jag ober alt En GM». 0119 ven, 12 a Pal ae 


; s ein ſehr feiner. — Die Pariſer Dach⸗ weitig untergebracht werden oder eine angemeſſene im Brzezaner und Tarnopoler Kteiſe bedeutende Verheerun⸗Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 465 verl., 457 bez, 
n Hi 151 N Greve geſetzt. Die Pariſer Penſion erhalten, die Kloſterfonds zu öffentlichen gen amichtete und auch im Gortkumer Kreiſe vorkam. Pro: N Sitberrubet für 100 ru f. öfter. W. 146 vel 
Ladenbeſitzer werden jetzt wahrſcheinlich alle des Sonn⸗Unterrichtszwecken verwendet werden. Die Kirchen ſeſſor Or. Schmidt hat auf Grund der damals au Ott und z. — Breuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi ö. W. 


g e u Se = : Stelle gemachten Wahrnehmun lüten Beobachtun⸗ 162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. fü 5 
tags ſchließen; ihre Commis wollen es nicht anders. ſind den betreffenden römiſch-katholiſchen Gemeinden gen eine Inſtruction entworfen, welche gerade Angaben über die 94 verl., 93 bez. — Neues Se e f . e 


A. ie die Magazine des „Grand Condé“, wol- zu Andachtszwecken überwieſen worden. 1 Natur und die Kennzeichen dieſer Raupe, und über die zweckmä⸗ 1075 verl,, 1063 bez. — Vollw. öflerr, Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
ir Nel Akten Sonntag damit beginnen. Der „Dz. Warsz.“ erhielt folgende Berichtigung Bigfte Vertilgungsart derſelben enthalt Die betreffenden Kreis- 5.10 bez. -- Napoleondors fl. 8.30 perl, fl. 803 en gut 


. nd = 2 3 3 ſteher wurden von dem k. k. S. i⸗Präſidium unter ſche Imperials fl. 8.95 verl. fl. 8 80 bez. — Gali iefi 
Di „bringt einige Auszüge aus der Bro-/von einem Anonymus, die wir als Ergänzung unſe- gorſtehe . em k. k. Statthalterei⸗Präſidium u Fe aliz. Pandbriefen 
Re 1 fiel Ay ie 8 RD rer Mittheilung vom 5. d. M. über die Verſteigerung Heilung diefer Iufteustion angewiesen, hiernach die Ginleitun A laufenden in 5.0. 69.75 ven 68 78 ben Sal Manpbriefe 

ſchüre Napoleons U. u 9 „aus denen her- rer 9 0 gen zu kreffen. Auch den Vorſtehern der benachbarten Kreiſe und nebst laufenden Coupous in C.⸗Mze. fl. 734 verl. 2 


vorgeht, daß Napoleon die bisherige franzöſiſche Po- der Kleinodien in Warſchau bringen ; ‚fie lautet: Ich dem Präſidium der k. k. Landesregierung in Czernowitz, ſowie Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 74 ver. 
litiß 5 Sonne enten in Algier vollſtändig undſfinde mich veranlaßt, durch den „Dzien.“ mitzuthei⸗ auch dem 1 8557 der galiz. ann ehſhefte: Cela wurde — 1 * e 9 Carl Ludwig «Bahn, ohne Genpene fl. 
freimüthig verwirft. Ob es ihm gelingen wird, eineſlen, daß die in öffentlichen Blättern kundgemachteſhievan die Wigheitung gemacht und an das letztere das Anſuchen r.. rl ber. 


2 1 ! = 4. geſtellt, die über das Vorkon i d über die en 
neue beſſere Aera anzubahnen, kann nur die Zukunft Verſteigerung verſchiedener koſtbaren Gegenſtände mit⸗ Bertilgung derfelben gemachten Wahrnehmungen den N . Statt: Neueſte Nachrichten. 
lehren telſt öffentlicher Lieitation, ſchlecht verſtanden wurde. |paltereiprafidium mitzutheilen. Wien, 7. Juli. Wie die „GG.“ meldet ha 
. . . 7 s 


ie „Haslo” erzählt, hat eine durch Geburt, Reize, Wollen Sie deshalb aufklären, daß dieſe Koſtbarkei⸗ * Der „Czas“ meldet von einer „neuen Plage für Ackerbauer en Se. k. k. Apoſtoliſ * = 
Seit und — Gabe zu gefallen ausgezeichnete Dame, die ten von Betrügern ſtammen, die fie auf Kosten der fiber fir meh. angetan 25870 nd blau miniſter allergnädigft eg 92 Saane 
Tochter einer Polin, in Paris ihre Bemerkungen überſLeute unrechtmäßig erworben, wie es bewieſen wurde. Weizen zu vernichten begann, und Wie e davon der in Venedig zu beauftragen, daß er in Betreff von 
„Cäſars Leben“ ſchriftlich niedergelegt, wohl um die Augen Der Erlös iſt für den Warſchauer 8 Wohlthaͤtigkeits⸗ 9 ſowie den 9 hieſigen Entomologen H. H. Dr. 153 in dem wegen des Friauler Putſches anhängigen 
Napoleons III. auf ſich zu lenken, da fie ſich wohl um die fonds beſtimmt; die Schuldigen hingegen find zur a und Prof. Nowidi zu überſenden zu näherer Unterſu⸗ Hochverrathsproceſſe angeſchul . 


5 „die Mittel gegen di > 6 3 ſchuldigten Individuen di 
fürſtl. Lieven ſche Erbſchaft bemühe. Sie find autographirtſſtrengen Rechenſchaft gezogen. 75 beſther 0. Sf. Komonta ee a), Me ver Ablaſſung von der ſtrafgerichtlichen Unterſuchung — 
auf zwei halben Bogen in die Welt geſchickt worden, eine Der unterſeeiſche Telegraph zwiſchen Ruß⸗ gangenem Jahr von dieſer Plage being ſucht ſtellt unermüdlich 189 der St. P. O. verlange. Unter ihnen befinden 
höchſt geſchickte Apologie, voll Salonwitz, ein Anfall auflland und Dänemark wird von der ruſſiſchen Oſt- wiſſenſchaftliche Forſchungen über Lebensbetingungen se. des Schä- ſich auch die Gattin und Tochter des flüchtigen Doc» 
der Landſtraße mit der Weihrauchpfanne in der Hand. Nieljeefüfte über Bornholm nach Seeland oder einer nahe— — e Be en: Säge damit beſchäftigt, an Fa tors Andreuzzi, welcher die bedeutendſte Bande orga⸗ 
habe Eva den Apfel mit größerer Anmuth gereicht. Eine liegenden Inſel gelegt werden. In zwei Jahren ſoll vet ee Neſerent 5 Refultar 9 8 200 Stele ge, niſirt hat. 

Rakete leuchtet in folgender Geſtalt: Die Geſchichte inſer fertig fein. Die Coneeſſion wird für 30 Jahre ſchoͤpften Unterſuchungen in einem beſonderen Aufſaß unter Gin: [Herrenhaus] Die Sitzung beginnt um 12 
Frankreich iſt immer ein Mann und jo nothwendig ift ihrigelten und falls die däniſche Regierung eine Conceſ— eee hr „Czas“ veröffentlicht. 5 r. Auf der Miniſterbank: Ihre Excellenzen v. 
die Verkörperung, daß was fie ihre große Epoche nennt, ſion zur Anlage einer Telegraphenverbindung zwiſchen 3 ar Maähmaſch tn die Correſpondenz des . a Schmerling, Freiherr v. Mecséry und v. Plener. 
ſie perſonificirt in einem ſogenannten großen König, einer Dänemark und England ertheilt, ſoll der Conceſſions⸗ theilt, vollſtändig wiederholt. Die’ G0 n N Auf der Tagesordnung ſteht die Verhandlung über 
ſteifen, abgemeſſenen, kalten, ideell mittelmäßigen Per; Inhaber . Linie den Vorzug ge— e —— ganz gut mtertichtel in Bezug auf die die Wünſche anläßlich des Sinanggefepen 

iR 37 1 äſar — heiß nternehmer haben. in kurzem von Seiten des galiz. gerei it der Erfin⸗ 

— en ichen Sorte . a hai Ale — Ban in Berückſichtigung der bei- dung des Eleven der Lemberg es tech ichen Aufl 8. Alen. pro 1865. 3 ; ; 

es zu Anfang — dem claſſiſchen riftſteller bis zu ſei⸗ Der Kai een Dienftleift des wirkli Gutowski vorzunehmenden Probe 0 Entwurf feiner Ma- Fürſt Colloredo begründet feinen zahlreich unter⸗ 
nem heutigen Biographen nennt mir mein Gedächtnißſnahe 50 jährigen ausgezeichneten Dienſtleiſtung des wirkli- ſchine wurde von Erverten in Lember a Dublany der Zeich⸗ſtütten Antrag, den Wunſch nach einer Syſtemände⸗ 
etliche Königs ⸗Schriftſteller, keinen der jo zur Zeit geſpro⸗ſchen Staatsrathes von Schmidt, ſeinen Nachkommen das nung nach als praktiſch auerkannt, 1 fpäter von dem Comitelrung in der politiſchen Adminiſtration der hohen Re⸗ 
chen und fo ernft, wie er.“ Die ſchönen Hände bieten im Auguſtower Gouvernement, Bezirk Mariampol gelegeneſdes agron. Vereins, das jedoch aus Mangel an Fende (hach den gierung auszusprechen 

ſich dem Kaiſer-Autor, wie „Haslo“ ſchließlich errathenſärariſche Vorwerk Antonow mit einer Dominialpropina⸗ Koſtenanſchlag 15 1 500 fl. ö. W. beubibigt) die Aus⸗ Graf Leo Thun fi 1 i 

28 : f E h cd führung des Projects exit in der Generalverſammlung zu unter⸗ 1 ſchildert die künftige Finanzlage 
läßt, zur Anknüpfung engerer, vertraulicher Beziehungenſtion zum vollkommenen und unbeſchränkten Eigenthum und a des Reiches und beantragt die Annahme einer Neio- 
auf Privatwege nach ander- lution. 


ützen verſprach. Einer fol 1 ; 5 

mit einer — — a man den natürlisjerblichen Beſitz für 84 e . — 16. Suomi 1 Ra von eee 
chen Bundesgenoſſen Frankreichs deshalb nennt, weil fie zriechenland. weitigem Beiſtand um, den er erhalten zu baben scheint. Das Cardinal Ra 4 : : 
mit ihm nichts gemein hat, wie die Ehen nach W Die Kammer in Athen beſchäftigt ſich mit der en Sk er in der Bie jagen Fabrit unter eituugſeigenen Eee — die Reſolution einer 
Theoretikern nicht zwiſchen ähnlichen ſondern zwiſchen ent Prüfung der Wahlen und bei dieſer Gelegenheit glaubt? eben. Graf Thun ergänzt biefen Antrag RED 
gegengeſetzten Charakteren zu ſchließen find, man auch einen Maßſtab für die politiſche Färbung Zane .: !k pen Mitglieder aus dem Hauſe gewählt werben. 

Nach Parijer Berichten vom, 6. d. reift der der Kammer gefunden zu haben. Cine von mine Handels⸗ und Büörſen⸗Nachrichten. Fürt Sam wit, daß jofort in die Vorberaihung 
Kaijer am Sonnabend nach Piombieres. Gf. Karolyiirieller Seite geitellte Propofition zu dem Geschäfte“ — Die gatigifge Garı Ludwigsbahn hat im Juni 250.625 fl eingegangen werde. Der Antrag Nauſcher⸗Thun wird 
iſt in Paris angekommen. Aus Madrid wird gemel⸗ reglement ward mit 85 gegen 60 Stimmen ange- gegen 660.571 fl im Juni tes vorigen Jahres, alio 380.300 fl. angenommen und um 1 Uhr die Sitzung behufs Vor⸗ 
det, daß die Wahlordnung mit bedeutender Mafori⸗ nommen. Außerdem glaubt man, daß dieſe Majori- Be derſelden Periode des Vorſahres. nahme der Wahl unterbrochen. 
tät durchgegangen. Die Gerüchte von einer Nähe⸗tät durch ſpäter noch eintreffende Deputirte vermehrt ia erden Benner 104 288903 d. J. beträgt d fa. Das Reſultat der Wahl ift folgendes: Es wur 
rung Rußlands und der Vereinigten Staaten machenſwerden dürfte. Von der Regierung iſt ein wichtiger Einnahme abermals einen Ausfall 1 2 4 „eie den 55 Stimmzettel abgegeben. Gewählt wurden: 


in Paris Eindruc, eben ihnen ſchreibt man die Nach- Aet ihrer Thätigkeit zu melden; fie hat mit einer |viesiahrige Junieinnupme dle gegen de, Juni 1863 um 41.954 fl. Graf Leo Thun (47), Cardinal Rauſcher (44), Ritter 


giebigkeit des franzöſiſchen Cabinets für Amerika zu. Actiengeſellſchaft einen Vertrag in Betreff der Ver⸗ gegen den Juni 1862 um 7.600 fl. zurück. v. Pipitz (39), Fürſt Colloredo (35), Gra ij 
f Großbritannien. 2 z . — der größeren Hafenplätze durch einen unter⸗ vues Kentzſe fol unt Gige Aehörige e 635 Baer v. Lichtenfels (28) Rach burg 2 
Bei Schluß des Parlaments dankte die Königinſſeeiſchen Telegraphen abgeſchloſſen. Verkehr übergeben werden. want e Graf Rechberg (32). 8 


dem Parlament für ſeiue Thätigkeit. Die Beziehun⸗ Amerika. Breslau, 7. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für eis 
gen zum Ausland ſeien befriedigend; keine Frage ſeiſ Wie der Newyork Times ans Waſhington ge⸗ſnen preuziſchen Pan d. i. über 14 Garnez, in preußifchen 
ſchwebend, welche den Frieden Europa's ſtören könn- ſchrieben wird, befinden ſich unter denen, welche beim Stibergrojpen = 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 59 — 70, 

3 ; 2 > N vr l 4 gelber 58—67, Roggen 49 —52. Gerſte 32— 38, Hafer 27—31. 
ten. Sie ſei erfreut über den Schluß des amerika⸗ Präſidenten Johnſon um Begnadigung nachgeſucht sıtfen 50 — 68. — Rothe Kleejaaten für einen Zollceut⸗ 
niſchen Krieges und hoffe, daß Amerika wieder auf- haben, General Ewell, der ehemalige Gouverneur Ai-ſaer (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 57 kr. 
blühen werde. Der Tractat mit dem Zollverein ſeiſken, der ehemalige Finanzminiſter Trenholm und Ge— * außer Agio) von 15 — 28 Thlr., Weiße von nächſte Sitzung. Auf die Tagesordnung kommt eine 
Sire nt mit Deut. 95 0 colt. Letrerer iſt angeklagt, in unmenſchli⸗ e Berlin, d. Jull. Böhniſche Weſbahn 763. — Galizisch Vorlage des Finanzminiſters, betreffend die Aufhebung 
Fortentwicklung der Handelsbeziehung «der Weile fünf virginiſche Burger gehängt zu haben, 921. — Steatsb. 7113. — Breimill, Anlehen 1017. — 53 Met. des Inſeratenſtempels von Fach⸗Inſeraten in Fach⸗ 
land und die Hebung der alljeitigen Intereſſen. Zumſweil dieſelben der Sache der Union zugethan waren. 4. — Nat. ⸗Anl. 69 J. — Gredit⸗Loſe 76, — 1960er-Bore 843. blättern, und die Berathung des Ausſchußberichtes 
Schluß folgt eine Aufzählung der vom Parlament! Aus Rio de Janeiro, 8. Juni, wird gemel⸗ 1864er Loſe 503. — 1864er Silber⸗Aul. 24. — Gredit-Actien für die Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn. In 


ſanetionirten Bills. det: Der vor wenigen Tagen bier angekommene Poſt⸗ ue 6. Juli. öperc. Metall. 624. — Anleben vom derſelben Sitzung ſoll außerdem von dem Abgeerdne⸗ 


Dänemark. zu dampfer aus dem Süden brachte nichts Neues und Jahn 1809 76). — Wien 108.25. — Bankactien 860. — 1854er ten Dr. Taſchek ein Antrag dahin geſtellt werden 
Die franzöſiſche Revue der amtlichen None Entſcheidendes vom Kriegsſchauplatz und ſoll das pa⸗Loſe 782. — Nat.⸗Anlehen 671. . en 1913. — 1860erſes ſei das vom Herrenhauſe abgeänderte Finanzgeſetz 
Geert. Tid. bringt folgende Mittheilund dee ug u ay ſche Heer weiter in Corrientes vorge⸗ Side Ant 7418 J elt 89. 6. Flantsbapn —. — 186 lerſſofort einer gemiſchten Commiſſion aus beiden Häu⸗ 
Gemäßbeit des Art. XIII. des Wiener Friedensver⸗ſſchritten ſein; in Riachuelo, 3 Leguen von Cor⸗ S ee et 681. — Gredit⸗Actien 811. fern des Reichsrathes zuzuweiſen. 
trages zur Feſtſtellung der Gntihädigungäbeträge für dente, it dasſelbe jedech vom General Caceres — 286er Lose 831. Wien — — American mn Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes für die 
die von beiden Theilen in dem letzten Kriege aufge ch⸗geſchlagen und find ihm mehrere bedeutende Werth Paris, 6. Juli. Schlußceurſe: Zoercent. Rente 67.22. Siebenbürger Bahn beſchloß den Artikel 9 
en Fahrzeuge niedergeſetzte Commiſſion hat ihre Thaͤ⸗ gegenſtände abgenommen worden. — Die Mobilma-— 44verc. Reute 96. — Staatsbahn 412 c. d. — Credit⸗Mobiller lchen das He $ h it ' 
igkei ; ſechs f N ; 677 c. d — Lombard 485. — Oeſter. 1800er Loſe —. — Piemont. de - rrenhau verwarf aufrecht zu erhalten, 
tigkeit beendet. Die Verhandlungen, welche } bungen dauern hier fort und hat die Regierung zum Rente 64.75 e. d. — Gonſols mit 903 gemeldet, Auguſt 905, aber einzufügen: wenn Zinſengarantie oder Aus⸗ 
konate gedauert haben, ſind oftmals durch die Mei⸗ Transport des Kriegsmaterials einige engliſche Stea— ee Pen DIE ; : 


4 = a D. Liverpool, 6. Juli (Baumwollenmarkt.) Umſatz 3.000 nahme des Finanzgeſetzes gewährt werden ſollte. 
nungsverſchiedenheit verzögert worden, welche die In⸗ mer auf mehrere Monate engagirt. — Im hieſigen Ball, flau. — Upland 193. — Fair Oholl. 14. — 055 Fair * Berichten 400 1 am 3. | im Can⸗ 


terpretation gewiſſer Beſtimmungen und Ausdrücke Hafen lief die engli che Fregatte „Nareiſſus“ ein; die-CDholl. 13. — Middl. Oholl. 124. — Bengal 8. — Aegypt. —. ; . 
1 %% tra, Tall a 212 Da Da a a, Die ae, mh 
die Algen über das Reciprocitätsverbälknig . die tif nn; In der englischen Marineſtation Südame Creddk Arne 177.90. — 1800er 2ole 91.4. — 1864er Rofe 8.65, halten hat. Troß einer zweimaligen Operation gelang 
2. directen Verluſte (pertes directes) und a N a5 zu erſetzen. Paris, 7. Juli Mittags. 39 Reute 66.92 es nicht, die verhängnißvolle Kugel, die in die Seite 
legegelder (droits de port et de rade) eine Noelle Der „Corr. H.“ gehen Nachrichten aus Rio de Tarnow, 30. Imi. Ruf dem heutigen Markte waren ſol⸗ in edrungen und unter dem Rückenk figen ges 
Ion "omentlich bie „Sienegelber*. jiheinen im % ne ol ao "blieben war, berausgugichen. Der Sup erfoiie nad 
en eine größere Dehnbarkeit zu beſitzen, ws tienteg und Paraguay. Die braſilianiſche Armee ſteht Klafter hartes Holz 9.50, weiches 7.25. — Ein Zentner Fut⸗ beftigen Leiden. Der Verſtorbene war gänzlich mit⸗ 
Franzöſiſchen. Allein dieſe Meinungsverſchiedenhet noch immer am Uruguay. Man iſt überzeugt, daßfterklce 1.70 Hen 1.60 — Streh —.90. tellos. 
Altona, 7. Juli. In Nienſtädten überbrachten 


Fürſt Colloredo zieht ſeinen Antrag für den Fall 
zurück, als der des Grafen Thun angenommen würde. 
Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen. N 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. N 
Das Abgeordnetenhaus hält am Montag ſeine 


ten ſind endlich glückli beſeitigt worden und die Lopez den Zweck verfolgt, in die Banda oriental ein“ Oswieeim, 28. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
eitglieder der Gommiflion haben schließlich ein Com- zufallen, wo er hofft, die Flamme des Bürgerkrieges tert. Wahrung: Ein Meßen Maße 5.30 — Korn 2.50 — 


\ j ’ h ) i | — 1.70 — Erbſen 5.—. — Bohnen 3.25. geſtern Abgeordnete vieler Städte und Flecken, der 
promiß vereinbart, welches am verwichenen Dinſtagauszubeuten. Die Blancos ſind in der That alle Site 5 75 — ae 2.— — Kufurutz 3.— 2 Erdäpfel Dithmarſchen, anderer ländlicher Diſtriete, der Kampf⸗ 
unterzeichnet wurde. auf ſeiner Seite. Man darf für einige Zeit noch keine 1.20. — Eine Klafter hartes Holz 7.20, weiches 5.20. — Gin genoſſen-Vereine, Beamte und Privatperſonen dem 


Italien. bedeutenden Kriegsthaten erwarten. Die Verbündeten Zentner Futterklee 1.50. — 1 Zentner Heu 1.40. — Ein Zentner 


i ; Herzoge von Auguftenburg ihre Glückwünſche. Der 
In Turin wird neuerdings ein großes Meetingſhaben den Vortheil der Zahl, und wollen daraus 3 27. Juni. Auf dem geſtrigen Marfte ſtellten fi die Herzog betonte den Depukationen gegenüber, daß er 


behufs der Förderung ei kratiſchen Vortheil ziehen. Man muß Mitre, u d n; i heraus: Ein M Wei bedingt ausharren werde und den Nordſchleswiger 

8 1 3 einer großen demok ziehen. ( tre, Urquoza und durchſchuittsvreiſe folgendermaßen in Degen Weizen unbedingt ausharren 1 I 5 dern 

Aſſociation organiſirt, die Zweigvereine in allen Caceres Zeit laſſen, ſich zu organiſiren, Flores ſeiner-3.10 — Korn 2.15 — Gerſte 1.80 ae a 1 4 gegenüber, daß die Herzogthümer ſie nicht verlaſſen 
tädten Italiens errichten und ihre Thätigkeit, zu⸗ ſeits iſt weit davon entfernt, bereit zu fein; er ar- —.— — Grbfen —.— — Groäpfel 1- ne Klafter hartes werden. 


8 4 8 * A — Ein Zentner Futtersfliee 1.80 — - ’ 2 
ächſt irchliche Inſtitu⸗ beitet indeſſen thätig daran, bis i i e⸗ Holz 6.30 weiches 4.36. - — 63 fl. öſterr. Wäbr. Laut Hamburger Nachrichten vom 6. d. iſt die 
At gegen den Klerus und gegen kirchlich ſſen thätig g er die öſtliche Re- Ein Zentmer den 1.46, c. Seer e dd ae Mähr dem Herzog von Auguſtenburg in Neuſtädten ee 6. d. 


tionen richten, im Uebrigen aber für die bekannten, publik verläßt. Saybuſch, 28. Juni. Die heutigen Duchjäpnittspreife un \ 5 
im Plebiscit aufgeſtellten Grunde einſtehen ſoll. — —ñ— Neriri din f. österr. W.)! Ein Megen — N dargebrachte Ovation ſehr glänzend ausgefallen bei 
; Ihönem Wetter. In Altona waren alle Häufer mit 


f . 5 — — Erbſen 6.— — Bohnen 5.— 

ie im Toscaniſchen und auch in einigen ande: N ocal⸗ 3 s 3 ro ee zen er Occult 2.20 — Erdäpfel Fahne at Dir r 
ren Theilen der italieniſchen Halbinfel in dieſen Ta⸗ = 1 Provinzial ⸗Nächrichten. 1.60. — Gine Mlafter hartes Hag 5.— weiches 3,50 — Jul, Bü n geziert außer den Regierungs⸗Gebäuden, die 
gen ſtattgehabten Provinzial- und Municipalwahlen Krakan, den 8. Juli. |terflce ein Zentuer 2,20 — Heu 1.90 art teiſe w Bürgermeiſter Thaden zu ſchmücken Anſtand nahm; 
geben ein deutliches Bild der Parteigruppirungen, „Die Beui⸗Zoug⸗Zoug gehen Montag nach Warſchau,, Neuſandec, 30. —— 3 5.25 8 AR 5 in anderen Städten der Herzogthümer verw t . 
ie fie aller Wahrſcheinlichteit nach auch bei den be. — Meg kat en DATE a er Ps 3 5 50 en 3.90 — ee von Zedlitz öffentliche Feier ! Ewehuie Behr, 

orgen i ier i t ungen. . 8 Br 2 3 4 
. Parlamentswahlen in den 2 gen wi, Ban di eee dc außer hung Tom Bez e 8 ug SP tr 0 12 505 5 ul Eine Depeſche aus Malta 
erden. n hat nd ein neuer in der A produciren, der von der esiapfet 1. — 5 50. — entirt da erü « 

Toseaniſchen die — — 72 den Sieg ren Binterfaifon zer wahl — in Andenken ſteht, der Gymnaſti⸗ Ein Zentner Futterflee —.— — Heu 2.— — Stroh — 80. cht, daß dort Cholerafälle vorge⸗ 


davongetragen. Ihr zunächſt haben die Anhänger der ter H. Mergarts mit seinen treuen Hunden, über uns brechen Rzeszow, 30. Juni. Die heutigen Marktvreife waren in kommen ſeien. 


N N „[alfo ſchon vorzeitig die „Hundestage“ an, Oeitern wurden den österr. Währ.; Ein Wegen Weizen 3.50 — Roggen 2.55 — Madrid, 6. Juni. In der heutigen Sitzung der 

eg 2 F Be Shane Si ba je Bae ber ee e bees pr eee eee —— — Deputirtenkammer unterſtützte Nas Key 2 gen 
[Stau 2 „welche . ı n ——— an — 8 1 2 . 

n großen Städten Erfolge rin H. Carl Arthur, — Projeſſor, angenehm verbringen half, 1.60. — 1 Klafter hartes Holz 8.70. — wege 5.5 Salle bite, Angrkennun ee 


gen; auf dem flachen Lande fiel ſie völlig durch. N , mit d. der „Pro⸗ kl 0. — Futter⸗ ichteten Ant Der S ni klä di 

? 7 5 r nd und die „ſchlimmen Buben in der Schule . mit denen der „Pro⸗ſklee —.— — Der Zentner Heu —.— — Ein Zentn 2. richteten utrag. er taatsminiſter er lärte, ie 

%%% % 318, aen, aailRerung Fnne an Der Dehtie wegen gemifen, Ber 
roy'ſchen Späße ſcho t N . e. — i 5% 523 5 nr 1 N 

ch Florenz. % Au näcften Legen wich ein alter Befannter, der Romifer|iher halber S 05 87 . 8 Geld, 5.23 W. — Mur. handlungen Spaniens mit Italien und anderen Mädy 


Rußland des Theaters an der Wien, Hr. Blafel, der jetzt in Lemberalsel ei S W. — Ruſſ. Silber: Austen nicht theilnehmen. 1 

f 2. ; ichtet ; Fre . gel ein Stück 1.70 G., 1.721 W. — Ruſſiſcher P pier⸗Rubel ei 1 s 

daß Ben der polniſchen Gränze wird berichi r ee i kl mare „ reuporP, 28, Suni Morgenk., SlSAESENEE 

aß die Maßregel der Kloſteraufhebung jetzt auch pen). 9 n orſteher in Kolomea 161 G., 1.621 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. beſchränkungen von Miſſiſſippt wurden, Savana 

di ö = b jen undſund Zaleszezyki find in Czortowiee (Bez. Obertyn) und Grodek 6 . 42 . C band 8 men, aufgehoben. Sn „ 

e ruſſiſchen Gouvernements Kiew 5 IN (Bez. Zaleszepfi), dann in Muszfarom (Bezirk Ukeient * 68.61 G., 69 18 W. — Gal, Pfandbriefe in EM. ohne Coup. ontrebande au Ben "ben ernſte Gonflicte zwi⸗ 
g chien ausgedehnt worden iſt. Eine Verfüguſ g en in großer Auzahl vorgefommen wech: an Felefeng ten b.. Fd un 728 A — Bali. Genndentiatungs-Obtigutionen ahn, Charleſten und Nordfolk ha 


| \ 5 . \ an Feldfrüchten bes] &oup. 72.39 G., 73.— W. — National- ; und Negern ftattgefunden. 
— Generalgouverneurs Bezak in Kiew hat die Ka trächtlichen Schaden anrichteten. Die ie 6.75.01 W. — Gott datt 2g g“, en sagn een 197.76 E we e Dr. A. Boczek. 
tige Schließung und gänzliche Aufhebung des Ka⸗ wurden einer näheren Unterſuchung durch den Profeſſor der Zoo⸗G. 200.— W. Verantwortlicher 


nn — 1 - ä nn — ¹GU— — —— 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht in Trieſt hat unterm 26. Mai 

d. J, Z. 4549 erkannt, daß der Inhalt des in der Num⸗ 

mer 21 der in Trieſt erſcheinenden Zeitſchrift: „Le Mo- 

niteur de Trieste“ unter dem Titel: „Les trois grands 
peuples mediterranees et le christianisme“ euthal⸗ 

tenen Feuilletons den Thatbeſtand des Verbrechens der 
Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 a. St. G. B. 


(642. 3) 


begründet. Dem zu Folge hat dasſelbe das Verbot der de 


weiteren Verbreitung dieſes Artikels und deſſen Vernich⸗ 
tung nach 8 36 und 37 P. G. ausgeſprochen. 


= 


N. 16580. Kundmachung. (653. 15) 
Nachdem die Rinderpeſt in den k. k. öſterreichiſchen 
Staaten in der Nähe der preußiſchen Landesgränze voll. 

ſtändig erloſchen ift, hat fi die königliche Regierung in 
Oppeln, laut Mittheilung vom 9. v. M. veranlaßt gefun 
den, die mit der hierortigen Verlautbarung vom 6. Jän⸗ 
ner d. J. 3. 175 bekannt gemachten milderen Sperrmaß. 


wfasnych, zas tych, ktörzy po dniu 6 pazdziernika 


2. Ched kupna majacy 21 jako wadyum do|wybrat i o tém tutejszemu Sadowi doniöst, w ogöle, 
rk komisyi sadowéj "licytacyjnej przed roz-jaby wszelkie mozebue do obrony $rodki prawue 
poczeciem licytacyi tylko kwotę 200 zir, w. a.uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikte 2 zanie- 
O tem zawiadamia sig wszystkich wierzyeielijdbania skutki sam sobie prypisacby musiat. 
hipotecznych 2 miejsca pobytu wiadomych do rak Z C. k. Sadu powiatowego. 
Zasöw, 20 kwietnia 1865. 
1864 do hipoteki realnosci nr. 566 gm. V. weszli, 
lub ktörymby rezolucya obecna przed terminem 
licytacyi dorgezong byé nie mogla, do rak ustano- 
wionego kuratora adwokata Dra. Altha i przez ni- 
niejszy edykt. 
Krakôw, 7 czerwea 1865. 


Nr. 4603. Edict. (627. 1-3) 


Vom k. k. ſtädtiſch⸗deleg. Bezirksgerichte in Rzeszow 
wird der unbekannt wo abweſende Erbe des am 10. April 
e ene en 1 Anordnung in Klenezany 1 
nen Grundwirthes Peter Drozd — Namens Jakob Droz 
3. 1569. Kundmachung. (631. 2-3) aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre vom Tage der letz · 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Glogöw wirdſten Einſchaltung dieſes Edietes gerechnet, bei dieſem Ge⸗ 
über Anſuchen des Aron Bock und mit Rückſicht auf die richte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, wi⸗ 
hiergerichtliche Erledigung und Edictalkundmachung vom drigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den fi meldenden Gr- 
13. April 1864 3. 731 der von der k. k. Hauptverpflegs- ben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Adalbert Po 
Magazins Verwaltung Rzeszow ddto. 4. October 1862 lek abgehandelt werden würde. 
ausgeftellte Depoſitenſchein über einen von Aron Bock) Rzeszow, 16. Juni 1865. 
als Erfüllungs⸗Caution zu ſeinem für die Station Glo- 
gow auf die Zeit vom 1. Dezember 1862 bis Ende No⸗ E d y er. 
vember 1863 über Holzlieferung geſchloſſenen Subarrendi-) C. k. sad miejsko deleg ; ze- 
rungs-Gontract in Banknoten erlegten Betrag pr. 50 fl. szowie — — ——— ur? 


In der neu errichteten 
Spezerei - Handlung 
Nicolai⸗Gaſſe Nr. 435 find 
DE mäbrifche Kirſchen BE 


ſüß und ſauer für 10 kr. das Pfund zu haben. 
Bei Mehrentnahme billiger. (659. 1) 


Vorräthig bei Jul. Wilde in Krakau. 
Interimiſtiſcher allgem. österr. 


2 0 Laer il F 


giltig vom 1. Juli 1865; 
herausgegeben und für den ämtlichen Gebrauch bearbeitet 
von F. Pillwein und M. Libisch. (651. 1-2) 


Dr. Pattisons Gicht= und 


. 11 
EBheumatismuswatte, 
in Paketen zu fl. 1 und 50 kr. 
Allein ächt bei Stachmar, Apotheker 
in Krakau, Grod-Gaſſe. (465. 5-11) 


— — — — Gehen > Fehr = 


Wiener Börse - Bericht 
vom 6. Juli. 


\ Ein über eine 
Das Ausleihen einer n 8 
auf längere Zeit über eine Woche, täglich 


Alp. procentöw od ten sumy po 50% od dnia 14 
sierpnia 1859 biezgeych, ee sadowych W kwo- 
‘tie 11 zir. 23 kr. W. a. 1 Kosztow egzekucyjnych 
„ kKwotach 6 zir. 88 kr., 6 lr. 24 kr., 15 zir., 
6 Alr., 8 zir., 5 zir. 87 kr. 1 52 lx. 68 kr. W. a. 
W drodze egzekucyl dozwolona, odbedzie sie we. k. 
Sadzie 'Krajowym w jednym Ge terminie, 


(510. 7-12) 


verunreinigender Subſtanzen zu bedienen, noch Hunde mitzubringen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


115 Kr. 
n 


Stunde gebrauchtes Bad wird doppelt bezahlt. pn 
Metall- Wanne koſtet auf einen Tag. 


Das P. T. Publicum wird höflichſt erſucht, ſich weder des Schwefels, oder anderer die Metall - Wannen 


| > \ je e f ; f h Offentliche Schuld. 
regeln für den Theil der preußiſchen Landesgränze vom 8. W. nach fruchtlos verſtrichener Jahresfriſt amortiſirt, one ern . rare 28 pn n 
Kreiſe Beuthen bis zum Kreiſe Neiſſe, mit der alleinigen und für null und nichtig erklärt, N 3 — . Zu Oeſir: W. zu 5% fl a ee 4405 ae 
im Puncte a. der obbezogenen h. o. Verlautbarung angeführ⸗ K. k. Bezirksamt als Gericht. nach zmarlego gospodarza gruntowego Piotra Dro- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 f. 6 5 
ten, den Rindvieheintrieb auf den dazu beſtiumten Einlaß ⸗ Glogôw, am 21. Juni 1865. zda, imieniem Jakuba Drozda, azeby sig w prze- mit Zinfen vom Jauner — Juli 24.70 74.90 
puncten betreffenden ae vollſtändig a anni jeiggu jednego roku od dnia ostatniego ogloszenia Mstaitigues zu % für 100 N 7 ecke K ee 
Dieſe Verfügung der königl. preußiſchen Regierung edyktu rachujae w tutejszym Sadzie zglosit i de- vito n % %% für 100 fl. :. „ 61. — 61 50 
wird je es Viehhandels zur allgemeinen Kennt- L. 5215. Obwieszezenie. (623. 2-3) Klaracyje swojg do spadku wniöst — w przeciw- mit Verloſung v. J. en für 100 fl. 14450 145. 
niß gebracht. C. k. Sad obwodow ; :ksowiläym bowiem razie pertraktacya ta ze zgloszonemi dal gde tod ene 3:00:76 
5 2 . k. y 'Tarnowski p. Feliksowi a Ae gun gi „16860 für 100 fl. 96 70 96 90 
%% J 0! . sh au np Bi. Si 
| szym edyktem wiadomo czyni, iz p. Jan hr. Czy- : . ” NR rd . 5 
2 ak ek egzekutor ne —. p. Petroneli Rzeszöw, dnia 16 Czerwea 1865. Lomo lxntenſcheinf B. Dun Aronri a 18.— 18.25 
r. Czaki wzgledem zaplacenia sumy 1050 fr. w. a. t „Obliga 
Nr. 17768. f Kundmachung. (654. 1-3) . ae Bit styeznia 1587 do J. . > sen , 0 eee e 86.— 
f 3 - 3 przeciw niemu wniösl i o pomoc sadowa pro- ' uhren zu 5%, für en 83.— 84 — 
f = die Rinderpeſt im Königreiche Ungarn nur noch . nete enegu termin do: ehsbef cpi 10 9 n ei eblatt von Schleſten zu 3% für 100 l. 88.— 89 — 
in \ Tyallya des Komorner Comitates beſteht, findet ſich sierpnia 1865 dzinie 10 z 9 * vou Steiermark zu 5% für 100 ft. 87.50 88 — 
die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion zu geſtatten veranlaßt, 2 e > 17 He n, enen jest. 3 von Tirol zu 5% für 100 fl.. 
daß das ungariſche Schlachtvieh nur aus den angrän , den az poby zapözwanegü Sadowi nie jest 2 = Rärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 . . 88.50 92.— 
zenden ſeuchenfreien Comitaten unter Beibringung vor- wie omym, przeznaczyt tutejszy Sad dla zastep- Nicht zu überfeben!! van enge gi 5%/, für 100 fl. 0 73.60 74.— 
ſchriftsmäßiger Viehpäſſe in das diesſeitige Verwaltungs. stwa na koszt i niebezpieczefistwo zapozwanego ** illia i e b eee m 6e far 100 TE 
ſchriftsmäßiger Viehpäſſe 1 es ſeitig Be teien A ont n, Bra, . Stoialowaki 8e] Wo trinkt man das beſte und billigſte Bier? dan Craatien und Glavenien . „ Tür Ivo f. 72. 13 — 
gebiet eingetrieben werden darf. f 8268 ata p. Dra. Stojalowskiego 2 za i 5 1 von Galizien zu 5 ¼ für 100 fl. 272.25 73. 
„Dieſe den Viehhandel erleichternde Maßregel wird zur Stepstwum P. adw. Dra. Rosenberga na kuratora, = In der neuen Bierhalle von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 69 75 70 50 
j nen Kenntnig gebfacht 3 wniesiony spôr wedlug ustawy cywilnéj . = von Bukowina zu 25 = 2 . Bert. 69.75 70.50 
. s 125 f * > . ’ c en (pr. St. 
2 Pia ber 22 1 d Bar fe e a e u 7 zum dicken Joſeph ri ee en se: : 797.— 798.— 
Y BAR r 8 ‚lazeby w przeznaczonym czasie albo się sam 080 neben der Arſenal⸗ K aſerne. der Nee e — 500 fl. ö. W. 992. He 
— — (•—rP . ———ů— —— biscie stawit = albo potrzebne dokumenta przezna- Dus er Glas Karviner Märzenlager B y 8 > Stael Gene ſalſchat N. EM. 14 U 1713. ı715. 
1 te ‚ 3)\ezonemu zastepcy tdzielit, lub téz innego obrofcg| " 3 4 N r eee eee 
ehr Ogloszenie licytacyi. vor obrak i tutejszemu Sadowi oznajmit, ER d0 Auch hat er Champagner Flaſchen⸗ Bier, und wie be⸗ — ee oten fil fande bon und nta 181.50 181.60 
ALuapasy ielaza i wyroby Zelazne ‚, kosy, sierpy bronienia prawem przepisane srodki ul, inaczej kanntlich eine ſehr ſchmackhaft mit großer Auswahl zu ſtau -“ 8 Gent hn zu 200 f. dür, Sd. oder 900 Fr. 24ʃ2— 244 
i inne tewary bandlu Fr. Hahna i Syna, znajdu- z jego opoznienia wynikajgce skutki sam sobie nend billigen Preiſen eingerichtete Küche. der Kaiſ, Cliſabeth⸗Vahn zu 200 l. CW. . 133,50 134.— 
Jace sig w 4 skladach, tudzie2 sprzęty pokojowe, o zie przypisacby musial. (628. 3) 3 Achtungsvoll der Leu Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 198.25 198.50 
1 t. p sprꝛedawane beda przez lieytac e od dnia 10 Z rad k. Sadu obwod Joseph Szydelski. der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
eig j 3? rady c. k. Sadu obwodowego. ] ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 58.— 59.— 
* r. b. wl, zas 0 95 24 HT 0 2 hi: Tarnöw dnia 18 maja 1865. der priv, böbmiſchen Weſtbabn zu 200 fl. ö. W. 465.50 165.75 
terwinie — zawsze W Sukienicach pod J. I. 25, i 8 1 nl der Süd⸗nordd. Verbind.-®. zu 200 fl. CM. 120.— 1205 
23, 29 od godzin) 9 Hand 2 WII PROBEN nawet Ei Die Güter Realität der heise d CM, mit 140 il, 0 Einz. 12 — 172 
n N. 662. E dy k t. 6598. 3) Brzyczyna dolna der 500 fl. eee e re DR 1 454 — 475 — 
N Nn 6 F. Zuk Skarszewski C. k. Urzad powiatowy jako Sad w.Zasowielim Wabowicer Kreiſe, 1½½ Meile von Krakau, per ede Se RUE EN Ar ee 
Notaryusz jako Komisarz sadowy zawiadamia niniejszym edyktem p. Fawla Kostur- Meile von, Skawina entfernt, die einen abgeſonderten Ta⸗ 500 fl. or. W. 3 ae ® 385.— 390. -- 
kiewicza, ze przeciw niemu p. Majer Berell wniöst bularförper. ohne Schulden hat und ackerbare Weizen- und der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke an 500 fl. CM. 370.— 375. - 
| * . 3 7 * 399 xtr. w. a. 2 przyn., Kornfelder, zuſammen an 80 10 enthält (alle Felder der Nationalbanf De ak 
— * . 24. 3) Uskutek ezego termin do rozprawy ustnéj na dzien haben eine ſüdliche Lage und find in jeder Jahreszeit zu der Na ee % fur 400 fl. 102.— 102 50 
+ nn 5 „ Edykt. } { 6 Ai 9 4 wrzesnia 1865, 9 godzinę zrana wyznaczony z0- Anbau und Saat geeignet), dann einen Wald mit Mate a 5 * W. Abrede 2 995 Ir 100 12 955 50.— 
0. k. Sad krajowy . Krakowie zawiadamia ni- stal, Gdy ale pobpt zapozwanego P. Paula Ko-jtialholz,in allen Gattungen und Reifig, wieſe mi Heu Galis, Grevit-Auftalt öſtr. W. zu 4%½ für 100 f.. 69.— 70.— 
viejszym edyktem p. Karoline Schwab ‚zame2nd sturkiewieza wiadomym nie jest, ustanowil Sad na und Grummet guter Qualität, Gärten, Obſtgärten, Inven⸗ Lone 
„Hrdina , Anielg Schwab zamgzng Mialovich , Lu-jkoszt i niebespieezehstwo jego p. Feliksa Pietrzyc-|tarftücen, Saattern- und Wirthſchaftsgebäuden mit Kellern er ese e e ir. EB. r 4780 BB. — 
' dwika, Fryderyka, ‚Stanistawa, Henryka i Antonigikiego kuratorem jego, 2 ktörym sprawa wedle obo-ſin gutem Zuftande — iſt aus freier Hand zu verkaufen. Ze Stadt Anleihe zu 109 f. Gal Ar ne 3 
Krumpel, & w razie ich matoletnosci Fryderykalwigzujgcych ustaw przeprowadzong i rozstraygvigta Kaufluftige können ſich bei der Adminiſtration diefes) „ „ „ zu do f M. 4875 49.25 
Wilhelma 2 Im. Krumpla jako ojca tychze, wreszeieſzostanie. Wzywa sie wiee zapozwanego, azeby na Blattes oder beim Gutsherrn ſelbſt loco melden. Stadtgemeinde 9140 zu 40 fl. öſtr. W. 23.50 24.— 
Salomona Poch, ie im, jakot@2 Aleksandrowi Schwabejoznaczonym terminie albo sig sam stawik, albo) Die Straße nach Brzyezyua führt über Podgörze, Lau 5 10 1 „ e 87.— 92 
ite Yicier maloletnich e e ne . Farbe potrzebne dokumenta Opatkowice und Libiertöw; von letzterm Ort rechts Palſp zu 40 fl. „ 9925 7275 
f matoletnic nie Los 2 jludzielit, lub wreszeie aby innego obrohcg sobieſnach Brzyczyna. (657. 1) Clary zu 40 fl. „ 26.— 206 50 
Domanus pozostalych dzieci Florentyny i Romana 8 —— N j j x. ˖—7i42k ME 2 26 
Domanus podaniem de praes. 29 listopada 1864 f REN 1 { Windifhgrih uo — 
1 22014, kapita 1800 zir. m. k. wstanie, bier- Im Eekgebäude der Vorstadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber den Glacis ante, . 10 f. 0 5 — 
nym realnosci nr. 102 we Lwowie, wraz 2 5% 0 are 1 1 K. K. boſſpitalfond zu 10 fl. zſterr. Währ. 12 0 1 50 
precentami od 30 kwietnia 1841 r. a2 do dnia ın 2 Pa 78. Werhiel. 3 Monate. 5 
'zäplaty, zaintabulowany w zakresie trzech miesigey wurde ein auf die in Ausland übliche, Art, mit möglichſtem Comfort und allſeitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſe m Dante leg ae 
wypowiedziak ,.o cz6m eis, uchwalg 2 dpia 5. gru- des geehrten Pace e esel ' Augsburg, 1 d ihr. 4% „ . 91.50 91.50 
dnia 1864 J. 22914 zawiadomieni zostali. gdy im N burg, für ee A RP F 8180 3 
jeduakze dla niewiadomego pobytu uchwala ta N E U E — B A f D Lenden, für 10 Pf. Steel. 3% 100 50 100 60 
ann chien Bir den en eee aas oe im Paris, für 100 Sy: ER 43.50 43.55 
dla obrony ich, praw. kuratora w,osobie Pp. aduo-ſin den erften Tagen des Mts. Juni l. J. eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem ae 
Kata Dra. Biesiadeckiego, 2 podstawieniem p. adw. Koſtenaufwand errichteten Brunnen filtrirten Flußwaſſer verwendet 1 - Be ee N; . 
Dra. Kafıskiego , ktöremu wyZ powolane uchwaly Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen Schwitz⸗, Guß⸗, Regen- und Kräuter⸗ Kaiserliche Müngr Dufaten 5 22 —— 5 21 52 
e SIR. .; \ bäder, welche nächſtens erfolgen ſoll, wird fpäter angekündigt. ET, ” wem, 5 22 — — 5 21 5 22 
ako w, 12 czerwca 1865. * Prei ſe: 20 Bean 1b. A L C ET 
7 3 Ein Bad I. Claſſe sub Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 16 koſtet 50 kr. Ruſſiſche Imperiale... — — — — 895 9 — 
1 mit Vorausbezahlung i — Silber.. — — 107 — 107 25 
J. 9262 A (625, 3) * m zahlung auf 10 Billets „ 45 kr. 
i a . . A ni . 5 ; . 40 kr. — . — 
C. k. Sad krajowy w Krakowie oglasza, iz pu- " 1 ’ 30 1 35 kr. 5 N 2 
Biicahe ispraedaz renlhodi vr 506 fm. V/3BA de I, Ein Bad II. Claſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 testet. 40 k. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
wen Niete, Polozenel, Heleny Kasprzyckief 1 Ro- nz - mit Vorausbezahlung auf 10 Billets koſtet — 5 vom 15. Ter de bis auf Weiteres 
Kieresa WI. 1 J ick. . 1 1 » 7 * 7 v „ x. an 
delegowany geen ie ane n 2 . P r „ 80 „ RER 25 kr. von rn wien d wi Nahm.; — 
28 Me At. Are N Dokoſ ena f 1 f i i n f ü d 
sei Jana Kantego Kleszezyüskiego w kwotie 1000 Ein Wiſchtuch 10 kr. Handtuch 5 kr. Seife 5 kr. Licht 5 kr. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr — — 8 


Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30. Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Wb 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von Lemberg nad Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


3 Ankunft 
Aenderung derſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


l ee : sierpnia 1865 0 965. Barom.⸗Hö 80 i ; S f ; in. Frü 
9 10 del au a n gcc e oo erlegen ee, Ain abends; von Wan b übe 49 Min, Pd 
48 1157 3 / „ 2 is. Lini indes f Ten aufe des Tage“ 5 IE arıyan r 49 Min. 5 
— 155 45 — ogtoszonemi 4 12 1 88 Oo can. een. Ruine n Bi Anmache in der Luft e FR 116 28 sg | 2 . „ w =. - mit 
2 = m 15 on ne kakolwick ofiaro- 7/21 330% 20 ͤ— 214 51 | Süd fill heiter mit Wolken „ 54 Min. Rachm. — yon Wiel icz ka 6 Uhr 20 Min. Abend e 
82a J, a nawet za jakq; 30 17 | 16,2 83 Oſt⸗Nord⸗Oſt fill 5 | re +21°4in Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
wan ceng Sprzedana. 861 230 82 148 838 Werk Mill | Nebel | nuten Abends. l | 


Dung veng SPrABBana. —..... m ———— 1 00010 — mpeg tem ne sind un DL 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


